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Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 

Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen I. z. 

Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen I. 2. 

Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in Poyman T. z. 

: À Blatt des poſener Brennereiverwalter-Vereins T. 2. 

225. Jahrgang des Pofener Genoſſenſchaftsblattes. | 27. Jahrgang des poſener Raiſſeiſenboten = 
5 ene enemies eiten 


Hr, 35 — ; Poznan Poſen), Iwierzuniecka 13, II., den 19, Auguft 1927 8. Jahrgang 


8 achdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
— = 222. AA m —— 
Inhalisverzeichnis: Geldmarkt. — Höhe der geſetzlichen Zinſen bei Valutaverpflichtungen. — Vereinskalender. — Reitturnier Krzeslice. — 
Sitzung des Ausſchuſſes für Ackerbau. — Beratung bei Reparaturen. — Saatgutkredite. — Neue Kredite für die Landwirtſchaft. — Boll- 
befreiung auf ausländiſche Kaliſalze. — Bücher. — Neues aus der forſtlichen Theorie und Praxis. — Kapauniſterungskurſus. — 
Poſener und Pommereller Landwirtſchaft vom 15.—31. Juli. — Standardiſterung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. — Marktberichte. — 
Milchgewinnung und Milchbehandlung. — Die Bekämpfung des Flugbrandes. — Pferde⸗Hufbeſchlag⸗Kurſe. — 128. Zuchtviehauktion in 
anzig. — Sagtenmarkt. — Preiſe für anerkanntes Saatgut. — Die Farbe als Merkmal für die Güte des Saatgutes. 


estpolnische Land wirtschaftliche Gesellschaft e. V. Poznan 
: veranstaltet am EN dem 21. August 1927, nachmittags 1,30 Uhr 
auf dem Gelände des Rittergutsbesitzers Herrn von Brandis-Krzeslice 


ein Reit- und Fahrturnier. 


Konkurrenzen: Zuchtmaterialsprüfung, 3 Jagdspringen, Reitprüfung, Eignungsprüfung für 
Reitpferde, Eignungsprüfung für Wagenpferde, Geschicklichkeitsprüfung, Gruppensprlugen. 
; ; ; T Abfahrt der Züge: ` ; g > 
Hinfahrt: ab Poznan ~ 9.585 an Pobiedziska 10.77 Rückfahrt: - FR 
e E 12.40 RER e ab Pobiedziska 19.16 an Poznan 19.59 H- 
„ Bydgoszez 6.14 : x „ BER „ Gniezno 19.46 
” ” z 9.31 9 3 55 19.12 


„ Ino Wroclaw 7.30 „ Inowroclaw 21,17 

„ Gniezno 8.58 : n Bydgoszcz 2226 
Autoomnibus und Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Pobiedziska, 745 

DAF ; Autoomnibus und Wagen zur Rückfahrt auf dem Turnierplatz, 

Preise der Plätze: Tribüne 7.— 21, I. Platz 5.— zł, II. Platz 3.— zt, III. Platz 2.— zl, Autokarte 5.— zł, Wagenkarie 3.— zl 
Lor verkauf: Poznafi im Bristol, Konditorei Erhorn, Evgl. Vereinsbuchhandlung. , Pobiedziska: Kaufmann Köhrt. 
J} Gniezno: Geschäftsstelle der Welage, ul. Mieczyslawa 15. Inowroclaw: Geschäftsstelle der Welage, ul. Dworcowa 1. 
reise der Plätze im Vorverkauf: Tribüne 6.—zt, I, Platz 4.—zl, II. Platz 2,502}, III. Platz 1,5021, Autokarte 5. zł, Wagenkarte 3. l. 


Die Turnierleitung. 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 16. Auguſt 1927. 


10% Eiſenbahnanleihe 100 belg. Franken 21. 
— po 100 zł 15 103.— 211 100 185 Schilling 21. as 
5% Kondertter.Anl.(12.8.)62:25 % 1 Dollar 11 | 
Geldmarkt. 80% Golda. E 1 50 85 et . mo 
R i ö 55 J 60% Staatl. Dollaranleihe 1 Pfd. Sterling 21... 43. 
: Kurſe an der Poſener Börſe vom 16. Auguſt 1927. pro Dollar (12. 89 82.50 9% 100 ſchw. Franken 1. . . 172,46 
Bank Przemysloweow Dr. Roman May 5 100 franz. Franken 21. 35.05 100 holl. Gulden 21. 358.50 
IL Em. ... 00% , IV. Em. (18. 8)) 93.50 0% 


$ : g 100 tſchech. Kronen 21... 26.51 
Bank Zwiazku Pozn. Spölle Drzewna Dis kontſaß der Bank Polski 8 re 


AK. Em... . % I. VII. Em. ..(13. 8.) 1.10% i ee 5 
Bank Polski⸗Aktien ... —.— 0% Mlyn Ziemianskt i! i Kurſe an der Danziger Börſe vom 16. Auguſt 1927. 


; 0 Bank Ziemian o El Om. 1 9 5 9 é . 0% 1 Doll. -Dang Gulden.. 5.164 100 Zloty Danziger : 
SER Em; „ 700 Unja I. —III. Em. Ex 1 Pfund Sterling =Danz- 5 Gulden 57.67 
EER SL 11 601 874 G Akt. z. 12 2) .. 23. — 1 Gulden 25.445 
EN a Er 1 05 a Akwawit (1 Akt. 3.250 10 —— zł 5905 i 1 ee Berliner Tube 99705 Auguſt 5 a 
SER * 3. 100 21)(13.8.)64.— 21 3%, u. 40% Bol. landſchaftl. holl, Gulen ⸗dtſch. über 30.000 292.— 
Goplana 15 2 2 En under W Marr asees 168,50 | Anleiheablöſungsſchuld ohne ’ ? 
dell Akt a JOD —.— 43 ½. 4% Poſ. ojh. Pfdbr. 100 ſchw. Franken = Ausloſgsrecht. . 100 Rm. 167/39 
Hartwig Kantorowiez i pen ea SEER YA dtſch. Mart aae 81.085 | Oſtbank⸗Aktien dich. 
Em. en =, er no engl, Pfund diſch: Mak TREE SI 
CC „„ Na eT 1 20.445 Oberſchlef. Rokswerſe 106.50 % 
I Akt. z. 50 2) (18. 8.) 53.— zt kriegs⸗Stücke ae 5007500 5 100 Zloty dtſch. Mk. 47.025 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 55 
Libon, Fabr. przeto. zem. 69 Roggen rentenbr. der II Dollar dtſch. Mark.... 4.205 bedarf 106.— 9%, 
„F. Em. . . 91.50% ] Poj- Landſchaft pro dz. 23.— 71 Anleiheablöſungsſchuld nebſt Laura⸗Hüttte ⸗diſch Mk, 95.50 % 
C. Hartwig l. zl⸗Em. 3% Dollarrentenbr. d. Poſ. (13. 8.) Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Hohenlohe Werte... 24 0 


Akt. z. 50 20) . A| Landſchaft. pro 1 Doll. 95.50 24 180.000 e, 290.—75 
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Amtliche Durchſchnittsturſe an der Warſchauer Vörſe. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 
(8. 8.) 8.93 (11. 8) 8.93 (8. 8.) 172.45 (11. 8.) 172.43 
(9. 8) 8.93 (12. 8.) 9,93 | (9. 8.) 172.43 (12. 8) 172.46 
(20. 8.) 8.93 (16. 8) 8.93 (10. 8.) 172.41 (16. 8. 17246 
Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Da nziger Börje 
(8. 8.) 8.95 (.̃.11. 8.) 8.95 
- (9. 8.) 8.95 (02. 
(10. 8.) 895 « (16. 


Hohe der geſetzlichen Zinsen 
bei Valutaverpflichtungen. 


8.) 
8.) 8.95 


Aus Gründen: | 

Das Gericht 2. Inſtanz hat im Einklang mit dem 
Gericht 1. Inſtanz als feſtgeſtellt angenommen, daß der 
Beklagte am 12. April 1924 von der Klägerin ein Dar⸗ 
lehn im Betrage von Dollar 400 erhalten und dieſen 
Betrag bis jetzt nicht zurückerſtattet hat. Inſofern der 
Beklagte dige Jeſtſtellung beſtreitet, ift ſein Vorbrin⸗ 
gen nach § 498 Abſ. 1 und § 513 3. P. O. im Reviſions⸗ 
verfahren unzuläſſig. 

Begründet iſt auch das Urteil inſoweit es die Zin⸗ 
ſen der den Klägern zuerkannten Forderung betrifft, 
welche am 9. September 1924 an gerechnet werden. Die 
Beſtimmungen der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 27. Auguft 1924 (Dz: Wit. Nr. 79) und 
der Verordnung des Finanzminiſters vom 24. Januar 
1925 (Dz. Uſt. Nr. 9, Pos. 72) ſowie vom 21. Februar 
1927 (Dz. Uſt. Nr. 16, Pos. 125) über die Feſtſetzung 
der Höhe der geſetzlichen Zinſen, machen keinen Unter- 
ſchied darin, ob es ſich um eine Forderung in der Lan- 
desvaluta oder in einer fremden Valuta handelt. Sollte 
der Geſetzgeber die Einführung von ſo hohen Zinſen nur 
bei Verpflichtungen in der Inlandsvaluta beabſichtigt 
haben, ſo wäre das in obigen Verordnungen ausdrück⸗ 
lich vermerkt, um ſo mehr, als ſowohl damals wie auch 
noch jetzt neben der Landesvaluta auch fremde Valuten, 
insbeſondere Dollar, deren Umlauf nicht verboten war, 
im Umlauf find. In Anbetracht des Mangels einer 
ausdrücklichen Begrenzung kann ein ſolcher Anterſchied 
im Wege der eingeſchränkten Auslegung obiger Beſtim⸗ 
mungen in dem Sinne, daß ſie nur auf Verpflichtungen 
in der Inlandsvaluta Anwendung finden, nicht ge⸗ 
ſchaffen werden. ; 2 

Es iſt nämlich zu bemerken, daß die Verordnungen, 


von welchen oben die Rede iſt, auf der Baſis und in Ver⸗ 


bindung mit den damals und heute noch herrſchenden 
Verhältniffen auf dem Geld- und Kreditmarkt ergangen 
ſind. Die Beſtimmungen dieſer Verordnungen hatten 


den Zweck, mit Rückſicht auf die Kreditſchwierigkeit jo- f. 


wie die in den Kreditverhältniſſen allgemein angenom⸗ 
ene Zinsftala einerſeits den Gläubigern und den 
Kreditinſtitutionen die Erhebung von höheren geſetz⸗ 
lichen Zinſen als bisher zu ermöglichen, andererſeits zu 
verhüten, daß die Schuldner ungerechterweiſe die Lage 
der Gläubiger durch Verzögerung der Zahlung aus⸗ 
nutzen, da die laufenden geſetzlichen Verzugszinſen viel 

u waren, als die allgemein üblichen Zinſen. 
eil obige Rückſichten auf sämtliche Geldverpflich⸗ 


tungen Anwendung finden, welche nach den polniſchen 


Geſetzen beurteilt werden ſollen, ohne Rückſicht auf die 
Art der Valuta, auf welche fie lauten, ſind alle dieſe 
Verpflichtungen in bezug auf die Höhe der geſetzlichen 
Zinſen gleichmäßig zu behandeln. ; 

Der Umſtand, daß obige Verordnungen auf Grund 
des Geſetzes vom 31. Juli 1924 (Dz. Uſt. Po. 687) über 


die Wiederherſtellung des polniſchen Staatsſchatzes und 


Verbeſſerung der nationalen Wirtſchaft ergangen find 


und ſich auf dieſe beziehen, berechtigt nicht in der An⸗ 


nahme, daß die Beſtimmungen über die geſetzlichen Zin⸗ 
jen nur auf Verpflichtungen in der Inlandsvaluta 
Bezug haben. Das Geſetz enthält keinen Vorbehalt 


f 


ſolchen Inhalts. 


| 4 weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaſt. 4 


Kolata. ; = rl 
6 Verein Siebenwald. Verſammlung Sonnabend, 20. 8, nachm. 


Die Ermächtigung zur „Normierung 
des geſetzlichen Zinsfußes in den privatrechtlichen Ver⸗ 
hältniſſen“ wurde damals der Regierung als eines der 
Mittel zur „Kräftigung und Erleichterung des Geld⸗ 
und Kreditumſatzes“ erteilt (Punkte Art. 1). Dieſes 
Motiv hatte und hat im gleichen Maße Anwendung auf 
den Amſatz und Kredit ſowohl in der Inlands⸗ wie 
auch in einer fremden Valuta. Denn es handelte ſich 
darum, daß der Kredit durch Schaffung beſonderer Be⸗ 
dingungen gedeckt und belebt wurde, damit Kapital 
herangezogen wurde, deſſen Mangel doch Urſache ſämt⸗ 
licher Schwierigkeiten war. Demnach macht das Geſetz 
die auf Grund des Geſetzes ergangenen Verordnungen 
über die Höhe der Zinſen nicht von der Art der Valuta 
abhängig, insbeſondere nicht die Verordnungen über 
den Geldwucher, welche die Höchſtzinſen feſtſetzen, welche 
ſowohl Kreditinſtitutionen wie auch Privatperſonen er⸗ 
heben dürfen. EI 

Die Ergänzung des Urteils des Berufungsgerichts 


betreffs der Zinſen vom 1. März 1927 ſtützt ſich auf die 


Beſtimmungen der Verordnungen des Finanzminiſters 
vom 21. Februar 1927 (Dz. Mit. Nr. 16, Poſ. 125), UWr- 
teil der 3. Kammer (Plenum) vom 2. April 1927, Nr. 3 
R. W. 1/2 1449/26/1. 25 


Anmerkung: Mit dieſer Entſcheidung hat die 


Plenarverſammlung der 3. Kammer des Oberſten Ge⸗ 


richts den in den Urteilen derſelben Kammer vom 
17. Februar 1926 (Oſtrecht 1926 S. 1111) eingenom⸗ 


menen Standpunkt berichtigt. In dieſen Urteilen, deren 
Bedenklichkeit ſchon von Müller (Oſtrecht 1926 S. 1050) 


angedeutet war, war ausgeſprochen, daß die im Ver⸗ 
ordnungswege ſtark erhöhten geſetzlichen Zinſen nur für 
Anſprüche in polniſcher Währung gelten. Als einzig 


Grund war angeführt, daß das den Verordnungen vom 


27. Auguſt 1924 uſw. zugrunde liegende Ermächtigungs⸗ 


geſeß dom 31. Juli 1924 die Wiederherſtellung des 
Staatsſchatzes und der nationalen Wirtſchaft bezwecke. 
Das vorliegende Arteil ſtellt mit Recht feſt, daß dieſer 
Grund die Entſcheidung nicht trägt, und daß es daher 
bei dem Satze bleiben muß: lege non distinguente nec 


nostrum est- distinguere. 


; Rukſer. 
Geitſchrift für Oßtrecht Heft 3, 1927.) 


"Banernvereine und 


Dereins⸗Ralender. 
Bezirk Oſtrowy. 
Sprechſtunden: In Ko ſchmin am 22. 8., von 9—11 Uhr 
in der Kreisgenoſſenſchaft; in Krotoſchin am 23. 8., von 8—10 
Uhr bei Paala; in Schildberg am 25. 8, von 8—10 Uhr 
bei Donek; in Adelnau am 25. Auguſt, von 11—1 Uhr bei 


147 Uhr bei Reimann in Siebenwald. € j 

Verein Guminitz. Verſammlung Sonntag, 21. 8., nachm. 142 
Uhr bei Weigelt in Guminitz. Anſchließend an die Verſammlung 
findet das diesjährige Sommervergnügen des Vereins ſtatt, zu 
welchem alle Mitglieder und die der achbarv deine hergzlichſt einge⸗ 
laden find. S 3 

Redner in vorstehenden zwei Verfammlungen iſt Herr Gartens 
baudirektor Reiſſert, Poſen. ; 


£ 


Frauen find zu dieſen Verſammlungen beſonders eingeladen. 


Berein Raſchkow. Verſammlung Sonnabend, 27. 8., nachm. 
6 Uhr bei Morawski in Raſchkow. . x 
Verein Ratenau. Verſammlung Sonntag, 28. 8., nachm. 2 Uhr, 


bei Boruta in Ratenau. 


Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen iſt Herr Lehrer } 


Snowadzki, Poſen, der über: „Bienenzucht“ ſprechen wird. 
SE Spalding. 

Bezirk Rogaſen. nz BE 
Ortsgruppe Weglewo. Sonntag, d. 28. Auguſt, nachm. 3 Uhr 
Verſammlung mit Vortrag: „Warum und wie müſſen wir düngen?“ 
Pirſcher. 


Landw. Verein Margonin. Verſammlung Sonnabend, d. R 8. 


nachm. 6 Uhr. 


5 Uhr bei Ewald Tonn. > 
Vauernverein Mur, ⸗Goslin. 
nachm. 4 Uhr. á 

5 Bauernverein Ritſchenwalde. 
nachm. 4 Uhr. 5 ; 
Qandim, Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, d. 8. 9., 
= porn. 11 Uhr. 

5 Landw. Verein Schmilau. 
nachm. 6 Uhr. 


ſtunden ſtakt. 

A Bezirk Poſen II. 
; Der Landw. Verein 
28. 8. ſein diesjähriges Sommerfeſt. 
eingeladen. 

Landw. Verein Jaſtrzebsko inre, 
Sonntag, dem 21. 8. nachm. 3 Uhr in 
für Mitglieder, 
eingeladen. 

Landw. Verein Kupfer hammer, 
24. 8., nachm. 7 Uhr im Vereinslokal. 
Landwirt Chudzinski über 
ſpricht über Tages fragen, 

Landw. Verein Kgtolewo. Verſammlung am Montag, dem 
22. 8. abends 7 Uhr ‚bei Neumann in Kalolewo Vortrag des 
Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinski über „Herbſtbeſtellung“. 

Landw. Verein per bi er Verſammlung, Dienstag, 
dem 23,, nachm. 5 Uhr bei Eichler in Glinno. Vortrag des Herrn 


Jaſtrzobsko. 


Dipl.⸗Landw. Chudzinskt, Beſprechung über einen abzuhaltenden 


Haushaltungskurſus. Verſchiedenes n 
Bezirk Poſen L. 


Rofen. 


tag, dem 23, ſondern am Donnerstag, dem 25. d. Mt3, ft 

GER = Hoene. 

z É Begzirk Liſſa. 

Am 19. 8. Sprechſtunde in W ollſteinz am 26. 8. Sprech⸗ 
ſtunde in Ra wie z. 

„Am 28 S., um 3 Uhr Verſammlung in Sutrofin, Herr 
Zuchtſwart Nickel⸗Pepowo ſpricht über „Viehfütterung“. Außer⸗ 
dem wird Herr Nitſchke⸗Grombkowo einen Vortrag halten. Der 
Unterzeichnete beſpricht geſchäftliche Mitteilungen. 

Am 2. 9. Sprechſtunde in Wollſtein. 

; ezirt Bromberg. : 3 

Landw. Verein Wiadystawowo. Pas diesjährige Sommer⸗ 
vergnügen findet am Sonntag, dem W. 8., nachm. 4 Uhr im 
Vereinslokale Rollmann fatt. 

S Banernverein Fordon und umgegend. Verſammlung am 
Montag, dem 29. 8, nachm. 6 Uhr im Hotel Krüger in Yordon. 

Eine Stunde früher — 5 Uhr — findet noch eine Vorſtands⸗ und 
Vertrauensmäunerſitzung ſtatt. Tagesordnung wird vor Beginn 
jeder Sitzung bekanntgegeben. 

-Landw Verein Lukow fee. Verſammlung am Dienstag, dem 
30, 8,4 nachm. 6 Uhr int Gaſthauſe Golz in Muruein. x 
FLandw. Berein Wilcze. Verſammlung am Mittwoch, dem 
31. 8., nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Galezynski in Wilcze. In den 

drei letztaufgeführten Vereinen hält Herr Gartenbaudirektor! eiſſert 
Vosunan einen Vortrag über „Obſtverwertung“ durch Obſtſchauen. 
= Auch Frauen der Mitglieder find zu dieſen Verſammlungen 

freundlichſt eingeladen. 


\ Reitturnier Urzeslice. 


Neg. 


von Brandis, Krzeslice p, Pobiedziska 
EIER eein Reit- und Fahrturnier ; ai 
EERE ſtatt. Anmeldungen zu dieſer Veranſtaltung ſind ſchon 
lecht zahlreich eingelaufen, jo daß ſie einen recht guten 
8 erlauf verſpricht. ER ; 
Um auch den Pojenern Gelegenheit zu geben, ſich 
kxaechtzeitig die Einlaßkarten zu ſichern, find Vorverkaufs⸗ 
tellen im Reſtaurant „Briſtol“, in der Konditorei 
„Erhorn“ und in der „Evangeliſchen Vereinsbuchhand⸗ 
lung“ eingerichtet worden. ; - 
„Desgleichen ift für Pudewitz eine Vorverkaufsſtelle 
bei dem Kaufmann Köhrt in Pobiedziska und bei der 
Geſchäftsſtelle der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Grejen, ul. Mieczyskawa 15, und in Hohenſalza 
bei der gleichen Geſchäftsſtelle, ul. Dworcowa 1, einge⸗ 
richtet worden. ö SE 


f 
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Landw. Verein Samotſchin. Verſammlung Sonntag, d. 4. 9, 


Echt. L. i 
5 Mgekaverein Rogaſen, Verſammlung Montag, d: 5. 9., nachm. 
Verſammlung Dienstag, d. 6. g., 
Verſammlung Mittwoch, d. 7. 9, 


Verſammlung Freitag, d. 9. 9, 


Redner in dieſen Verſammlungen Herr Dipl.⸗Landw. Chu- 
dzinski. Gelegentlich dieſer Verſammlungen finden auch Sprech⸗ 


Kirchplatz Borni feiert am Sountag, dem 
A ; : Beginn nachm 3 Uhr auf 
dem Schützenplatz. Die Mitglieder anderer Vereine find herzlichſt 


Sommerbergnügen am 
. 3 ko. Preisſchießen 
Tanz. Mitglieder anderer Vereine find herzlichſt 


Verſammlung Mittwoch, den 
Vortrag des Herrn Dipl.- 
Herbſtbeſtellung. Der Geſchäftsführer 


Die nächſte Sprechſtunde in Wreſchen findet pokai 911 
ſtatt. 


. Am Sonntag, dem 21. Auguſt, nachmittags 1,30 Ahr 
findet auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers Herrn. 


Grenzen Polens bekannte Schweinezüchter, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Glockzin, Strychowo, ſeine 4 Zuchteber vor⸗ 
reiten laſſen. 

Von der rührigen Turnierleitung iſt alles getan, 


um dem Publikum dort alle Bequemlichkeiten zukommen 


zu laſſen, u. a. gibt es gedeckte Tribünen und einen voll⸗ 
kommenen Reſtaurationsbetrieb. 
Während des Turniers konzertiert eine Muſik⸗ 


kapelle. 
Sitzung des Ausſchuſſes für Ackerbau. 

Am Dienstag, dem 23. Auguſt, findet um 4 Uhr 
nachm. im Ev. Vereinshaus eine Sitzung des Aus- 
ſchuſſes für Ackerbau ſtatt, in der Herr Profeſſor Dr. 
Heuſer⸗Danzig einen Vortrag mit Lichtbildern über 
„Tagesfragen der Bodenbearbeitung“ halten wird. 


Wir machen unſere Mitglieder auf dieſen Vortrag 


aufmerkſam und rechnen mit einer ſtarken Beteiligung. 
Der Eintritt zu dieſem Vortrag iſt frei, jedoch nur den 


Mitgliedern der WG und beſonders geladenen Gäſten 


geſtattet. ; 


Beratung bei Reparaturen. 

Die Maſchinenberatungs⸗Abteilung der WG wird 
häufig zur Schlichtung von Streitigkeiten über erfolgte 
Reparaturen angerufen. Da es ſehr ſchwer iſt, ein 
Urteil abzugeben über die Koſten einer Reparatur, wenn 
die Maſchine vor erfolgter Reparatur nicht beſichtigt 
worden iſt, ſo wird gebeten, die Beratungsabteilung bei 
größeren Reparaturen ſchon vor Beginn der Reparatur 


zu Rate zu ziehen, damit Streitigkeiten mit den Ma⸗ 


ſchinenfabriken vermieden werden. 
Welage, Maſchinenberatungs⸗Abteilung. 
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= Saatgutkredite. Sr 
Die Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, 
Landwirtſchaftsbank (Panſtwowy 


daß die ſtaatliche 
Bank Rolny) auf Grund des Präſidial⸗Komitee⸗Be⸗ 
ſchluſſes des Aufſichtsrates dieſer Bank vom 27. Juli 


1927 einen Betrag von 3 000 000 Zkoty zur kreditweiſen 


Verſorgung der Landwirtſchaft mit veredeltem Saatgut 
für das nächſte Jahr durch Gewährung von Diskont⸗ 
krediten an die Saatzüchter beſtimmt hat. 

Dieſer Kredit wird in voller Höhe des Saatgut⸗ 
verkaufspreiſes im Wege eines Diskontwechſels erteilt, 
der vom Saatgutabnehmer ausgeſtellt und vom Saat⸗ 
gutzüchter giriert wird. 2 = 

Als Unterlage für die Aktion wird ein Saatgut 
züchterverzeichnis dienen, das vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium 
legt wurde. 

Der Kredit 
genden, die von Anvetterkataſtrophen oder Seuchen 
heimgeſucht wurden, am 1. Oktober 1928. ; a 

Der Zinsfuß beträgt 10 Prozent jährlich. 

Die Kredite werden durch die Filialen der Bank 
unmittelbar nach Erhalt von Remanentausweiſen auf 
veredeltes Saatgut durch die Bank, ſowie nach Feſt⸗ 


legung eines Planes zur Verteilung des Kredits auf = 
dieſer Grundlage, durch die einzelnen Filialen der Bank 


erteilt. 


Da die oben erwähnten Verzeichniſſe über Winter⸗ 
ſaatgut, das im laufenden Jahr anerkannt wurde, von 


der Saatgut⸗Abteilung der W. J. R. ſchon zuſammen⸗ 
geſtellt und am 5. d. Mis. durch Vermittlung der Zen- 
tral⸗Sektion für Saatgut an das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium und die Landwirtſchaftliche Bank abge⸗ 
ſandt wurden, können die Produzenten von Original⸗ 


ſaatgut und 1. Abſaat ſich bei der Poſener Filiale der 


Als beſondere UAeberraſchung wird der über die 


für die Bank im vergangenen Jahr ange⸗ 


ift am 31. März 1928 fällig, für Ge- 


592 


Panſtwowy Bank Rolny zwecks Zuerkennung von Saat- 
gutkrediten melden; ein Kredit für 2. Abſaat iſt nicht 
vorgeſehen. 


Neue Kredite für die Landwirtſchaft. 
In der Sitzung am 27. Juli 1927 hat das Präſi⸗ 
dial⸗Komitee des Aufſichtsrates der ſtaatlichen Land⸗ 
wirtſchafts⸗Bank (Panſtwowy Bank Rolny) auf Antrag 
der Bankdirektion eine Anzahl von Krediten im Be⸗ 
trage von 7000 000, wovon 3 000 000 Zloty zur Ver⸗ 
ſorgung der Landwirtſchaft mit veredeltem Saatgut für 
das nächſte Jahr beſtimmt find, bewilligt. 500 000 
Zloty wurden für die landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften als Anzahlung zum Ankauf von diesjähriger 
Ernte von kleinen Landwirten zur Verfügung geſtellt 
und 175 000 Zloty zur Anlage von Obſtbaumpflanzun⸗ 
gen im Herbſt lf. Is. Außerdem hat das Präſidial⸗ 
Komitee die Verteilung von länger befriſteten Bargeld⸗ 
krediten dahin erweitert, daß von dieſen Krediten 
künftighin nicht nur die nicht angeſiedelte landwirt⸗ 
ſchaftliche Bevölkerung, ſondern auch zivil und militä⸗ 
riſche Anſiedler Gebrauch machen können. Weiter wur⸗ 
den noch 15 000 000 Ztoty zum Einkauf von künſtlichen 
Düngemitteln und für die damit verbundenen Kredit 
gewährt. ; ; 


Zollbefreiung auf ausländiſche Kalijalze. 


Da die Hochprozentigen inländiſchen Kaliſalze ſchon ausver 
kauft wurden, können im Sinne der Poj. 89 des Zolltarifes ge- 
mahlene und ungemahlene ausländiſche Kaliſalze für landwirt⸗ 
ſchaftliche Zwecke nach Einwilligung des Finanzminiſteriums zoll⸗ 
ſrei eingeführt werden. Der normale Zollſatz beträgt 1,20 21 für 
100 kg, fo daß der Zoll auf einen 10 Tonnen⸗Wagen 120.— 21 
auf einen 15 Tonnen⸗Wagen 180. — 21 ausmacht Auträge um 
Zollbefreiuung müſſen in 2 Exemplaren durch das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium an die Betriebswirtſchaftliche Abteilung des Finanz- 
Miniſteriums (Wydzial Ekonomiki Romei Miniſterſtwa Skarbu 
w Warſzawie) mit der Erklärung eingereicht werden, daß dieſes 
Düngemittel in einem landwirtſchaftlichen Betriebe Verwendung 
finden wird, wobei der Name, des Gutes, die Größe in Hektar, die 
Menge des eingeführten Düngemittels und das Zollamt, durch 
welches das Düngemittel die Landesgrenze paſſiert, angeführt 
werden müſſen. Das Miniſterium berückſichtigt auch nicht Ne- 
klamationen auf Rückzahlung des bereits gezahlten Zolles, ſo daß 
Anträge unbedingt vor der Einfuhr der Kaliſalze geſtellt werden 
müſſen Es empfiehlt ſich auch, dem Antrag eine Beicheinigung 
der Landwirtſchaftskammer beizufügen, in der die Notwendigkeit 
der Einfuhr des Düngemittels aus dem Auslande und der Ver⸗ 
brauchszweck des Düngemittels beſtätigt wird. Die Manipulations- 


gebühr für die Beſcheinigung durch die Kammer beträgt 4. — 24 


Außerdem müſſen die Anträge und Anlagen mit Stempelmarken 

verſehen werden. (3.— zt vom Antrag und 0.50 zt von jeder An⸗ 

lage, ebenfalls von der Beſcheinigung der Landwirtſchaftskammer.) 
x Low. Abt. d. W. L. G. 
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Katalog Pism Polski i W. M. Gdańska, 1927, Tow. Rekl. Miedzy- | 


narodowei, Jeneralna Reprezentacja Rudolf Mosse, Warszawa. 

Die Selera rir eua der „Internationalen Reklamegeſell⸗ 
ſchaft Rudolf Moſſe“ in Warſchau hat ein Zeitſchriftenverzeichnis 
für Polen und den Freiſtaat Danzig herausgegeben. Es ſind 
darin nicht nur politiſche, ſondern auch alle Fade und literariſchen 
Zeitſchriften mit Angabe des Erſcheinungsortes, der Anzeigen⸗ 
preiſe, der Seitengröße und der Erſcheinungszeit angeführt. 


500 Rezepte für den modernen Haushalt. Dieſer Tage = 
im Verlage Mayer & Co., Wien J., ein reich illuſtriertes Büch⸗ 
lein erſchienen, das der modernen Hausfrau ungemein willkom⸗ 
men ſein dürfte: Marianne Stern: Mehlſpeiſen und Vorſpeiſen. 
Das Buch nimmt in kluger Weiſe Bedacht auf die geänderte 
Lebensweiſe und die neuen Formen der Geſelligkeit. Es bringt 
vorzüglich erprobte Rezepte von Vorſpeiſen, Süßſpeiſen, Back⸗ 
werk, Liköre uſw. uſw. Vorzüglich ſind auch die Illuſtrationen, 
welche zum erſten Male in klaren Photographien die moderne 
Art des Anrichtens lehren. Seiner beſonders guten Ausſtattung 
wegen eignet ſich das Buch ganz hervorragend für Geſchenk⸗ 
zwecke. (Preis 3 M.) 


Rattenbüchlein von Tierarzt Dr. Th. Salina, Berlin⸗Charlotten⸗ 
burg, Verlagsanſtalt Erich Deleiter, Dresden⸗A. 16. — Es iſt Pflicht 
eines jeden Landwirts, daß er den Ratten den ſchärfſten Kampf 
anſagt, da er ſonſt nicht nur fich ſelbſt ſchadet, ſondern auch feine 
Nachbarn gefährdet. Im obigen Büchlein ſind zunächſt die Merk⸗ 
male, Lebensweiſe der Wohnungsratten und Rattenſchäden und 
In en die verſchiedenen Bekämpfungsmethoden ſehr erſchöpfend 
behandelt. 

Landwirtſchaftliche Maſchinenkunde. Von Geh. Reg.⸗Rat Prof. 
Dr. G. Fiſcher. 3. Aufl. Mit 64 Abb. (122 S.) 8. (Aus Natur 
und Geiſteswelt Bd. 316.) Geb. 2 Rm. Verlag von B. G. Teubner 
in Leipzig und Berlin. 1926. — In dem Buch werden zunächſt die 
landwirtſchaftlichen Kraftmaſchinen und dann die berſchiedenen 
Arten der Arbeitsmaſchinen geſchildert, die das Pflügen, Eggen, 
Walzen, Säen, Düngen, Hacken, Jäten, die verſchiedenen Ver⸗ 
richtungen der Ernte, endlich das Dreſchen, die Verarbeitung des 
Strohes, das Reinigen und Sortieren des Getreides und den 
Transport ſowie auch noch mannigfache andere Erforderniſſe des 
landwirtſchaftlichen Betriebes mechaniſch beſorgen. Das Buch darf 
ſo nicht nur jedem Landwirt als guter Berater beim Ankauf der 
Maſchinen empfohlen werden, es eignet ſich vor allem vortrefflich 
auch für den Unterricht an landwirtſchaftlichen Schulen. 

„Kreditkriſis in der Landwirtſchaft“, ihre Entwicklung, Zu⸗ 
ſpitzung und Bekämpfung von Präſident Kutſcher⸗Berlin (Dt. 
Landwirtſchaftsrat), Preis 0,50 Rm. — Die Kreditnot in der 
Landwirtſchaft hemmt immer noch am meiſten die landwirtſchaft⸗ 
liche Produktion. In der vorliegenden Schrift ſchildert der Ver⸗ 
ale die Entſtehungsgründe der Agrarkriſe und kennzeichnet näher 
en gegenwärtigen Stand der Verſchuldung der Landwirtſchaft. 
Er geht dann auf die Bekämpfung der Kreditkriſe näher ein und 
ſieht in erſter Linie in einer Handelspolitik, die den Belangen 
der deutschen Landwirtſchaft Rechnung trägt, eine Maßnahme, die 
zur Bekämpfung der Notlage der Landwirtſchaft und Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer Kreditfähigkeit erforderlich iſt. 


15 Sort und BB. |æ 
Neues aus der forſtlichen Theorie und Praxis. 
>o (Gou l 


In einer neueren Arbeit behandelt Profeſſor Dr. 


Wiedemann die Kiefernaturverjüngung von Bären⸗ 
thoren. 


In dieſen Nachbarrevieren von Bären⸗ 
thoren zeigen ſich große Anterſchiede in der Humuszer⸗ 
ſetzung, Flora und Verjüngungsfreudigkeit der Kiefer, 
was auf die Bodenunterſchiede zurückzuführen iſt. Auf 
den trockenen Böden ohne Ueberzug ift die Bodendürre, 
auf den beſſeren ſind Trockentorf und die Konkurrenz 
anderer Pflanzen — genau wie teilweiſe auch in Bären⸗ 
thoren — ein Hindernis für die Naturverjüngung. 

Weiter unterſuchte Wiedemann Schattenkiefern und 
Halbſchattenkiefern auf Höhenwuchs, Schlankheit, 
Aeſtigkeit, Benadelung, Maſſenzuwachs, Bewurzelung 
und Stammbeſchädigungen. Hierbei kam er zu folgen⸗ 
dem Ergebnis: Š ; 

Die Schattenkiefer, welche fiğ durch Feinäſtigkeit 
und Schlankheit auszeichnet, verliert bei ſpäterer Frei⸗ 
ſtellung ihre anfängliche Edelform. Lichtmangel ver⸗ 
mindert die Produktion. Nach dem Höhenzuwachs haben 
Probeſtämme der Schattenkiefer die Höhe der V. Boni⸗ 
tät, der Halbſchattenkiefer der IV. Bonität, auf Stand⸗ 
wc auf denen die Freikultur als II. Bonität hoch⸗ 
wächſt. 
Der Maſſenzuwachs der Schattenkiefer beträgt nur 
20 Prozent, derjenige der Halbſchattenkiefer 50 bis 
70 Prozent der Kahlſchlagkiefer! e 

Trotz größter Sorgfalt beim Fällen und Rücken 
laſſen ſich bei der Verjüngung der Kiefer größere Be⸗ 
ſchädigungen nicht vermeiden. Gegenwärtig ſtehen in 
den 20- bis 30jährigen Verfüngungsorten von Büren- 
thoren ſtatt der geplanten 20 Ueberhälter je Hektar, noch 
100 bis 160 ſtarke Stämme. Das Herausſchaffen der⸗ 
ſelben aus dem gegenwärtig 2 bis 6 Meter hohem 
Unterwuchs wird nur mit großen Schädigungen für 
letzteren (aljo für den heranwachſenden Beſtand) durch⸗ 
führbar ſein! Ta 

Wichtig und ſehr lehrreich für unſeren Waldbeſitz 
ſind ferner die Forſchungen des Forſtmeiſters Dr. Erd⸗ 
mann⸗Neubruchhauſen. Anter dem Titel „Waldbau 
auf natürlicher Grundlage“ fordert Erdmann die Be⸗ 


impfung der Bodenerkrankung und Befreiung des 
andes von den Hemmniſſen der vollen Entfaltung 


iner Wuchskraft. 


ur Vermeidung der Bodenverödung — der milde⸗ 
rkrankungsform — dienen nach Erdmann vor allem 
Vermeidung des Großkahlſchlages, der Schlagruhe, der 
Ausrottung bodenpfleglicher Beimiſchung, der Nieder⸗ 
chforſtung und der Streunutzung. Zur Vermeidung 
A Bodenverwüſtung — der durch Nohhumusauflage⸗ 
kungen gekennzeichneten ſchweren Erkrankungsform — 
dient wiederum der Miſchwald in richtiger Zuſammen⸗ 
hölzer, Licht⸗ und Schatten⸗ 
d Humuszehrer, Flachwurzler 


5 g (Laub⸗ und Nadel 
hölzer, Humusſammler un 
und Tiefwurzler). 

Großes Gewicht le 
ſchwache Hochdurchforſtung 
haltung beigemiſchter bode 
jowie des Nebenbeſtandes 
it, ſchädigt und abſtirbt. 
ird in der Praxis oft ſehr 
hrung der Hochdurchforſtung dieſelbe nicht nur in 
Hauptbeſtandes oft zu ſtark eingreift, 
ch die beigemiſchten anderen Holzarten 
ten Nebenbeſtand entnimmt. 
nahme wird ſtatt einer Beſſerung 
t Verſchlechterung und Verminderung 
und Beſtandeskapftals Vorſchub geleiſtet! 
Zuſammenſetzung des Beſtandes iſt die 
ngung einer dauernden Geſunderhaltung 


gt Erdmann auf eine planmüßige 
— unter grundſätzlicher Er⸗ 
npfleglicher Beſtandesglieder 
— ſoweit letzterer nicht krank 
Gerade in letzterer Hinſicht 
gejündigt, indem bei Du 


ndern ferner no 


koch einer weitere 


fende Bodenpflege ſoll in der Hauptſache 
chforſtungen — möglichſt 
g des schwachen Reiſigs — erfolgen. 

onſtigen Maßnahmen der Bodenpflege, wie 
chweinen und Hühnern, 
n Düngers, find nach Erdmann 
ſam, bzw. für den Großbetrieb zu 


in richtig gehandhabten Dur 


ühlen, Eintrieb von S 
Einbringen künſtliche 
meiſt zu wenig wirk 


Auch Bodenbearbeitun 


| g in Verbindung mit Kal- 
a kommt bei leichteren 


Fällen der Bodenverwüſtung 


Zur Befreiung de 
der vollen Entfaltung 
mann Abkehr von dem 
gehender Gleichartigkeit i 


5 Beſtandes von den Hemmniſſen 

ſeiner Wuchskraft fordert Erd⸗ 
Streben nach möglichſt weit⸗ 
nnerhalb der Wirtſchaftsfigur, 
chtung der bereits eingetretenen Verhält⸗ 
igung der wirtſchaftlichen Hiebsreife der 


und zuletzt auch hier 


Beſtandsglieder 
m zweialterigen Hochwald — 
Miſchwald und mäßige Hochdurchf 


ochbedeutſam kann man ferner eine Arbeit 
; rſters Wittich be 
den Einfluß der i 
lübbichow unterf 
eingehender bakteriologi 
lehnung der Hohenlübb 


Die Beärbei 


zeichnen, welcher vor allem 
tung in Hopen- | 
ittich kommt — auf Grund 
ſcher Unterſuchungen — zur Ab⸗ 
ichower Vollumbruchmethode! 


muß auf den Teil der 
welcher im Aufnahme⸗ 


ntenſiven Bodenbearbei 


; beitung des Bodens 
turfläche beſchränkt bleiben, 
ereich der Holzpflanzen liegt, d 
ſchnellen Aufzehrung des $ 
Die Kulturen folen daher auf Streifen begründet 
liegenden Balken erſt ſpäter bear⸗ 


daß ſchon nach zehn Jahren die Vollumbruchkulturen 
zum Teil hinter den Waldpflugkulturen im laufenden 
Höhenwuchs zurückbleiben. 

Die Ergebniſſe der Bodenunterſuchungen machen es 
jedem Forſtwirt zur Pflicht, die drohende Schädigung 
des Nährſtoffkapitals ſtets im Auge zu behalten. Die 
Bedenken Wittichs gegen die Hohenlübbichower Methode 
müſſen daher als im hohen Maße berechtigt angeſehen 
werden. ; 

Zu erwähnen ift ferner eine Abhandlung des Qand- 
forſtmeiſters Gernlein, nach deffen Anſicht zur Verwirk⸗ 
lichung des Dauerwaldgedankens wir folgendes in der 
Praxis zu beachten hätten: Erhaltung oder Schaffung 
geſunder Beſtände auf geſundem Boden, ſtandorts⸗ 
gemäße Holzartenwahl und Holzartenmiſchung, dauern- 
den Bodenſchutz, Wiederkehr der Pflegehiebe in kürze⸗ 
ren Zeiträumen und allmähliche Vorbereitung der Ver⸗ 
jüngungsmöglichkeit in gemiſchten Beſtänden. Dieſer 
Vorausſetzung für die Tätigkeit eines geſunden Wald⸗ 
bodens müßten alle Forſtwirte zuſtreben. 

Die Erhaltung von Miſchbeſtänden oder die Be- 
gründung ſolcher ift ebenfalls ein Dauerwaldgedanke, 
der in der Praxis anwendbar iſt. Den größten Erfolg 
verſprechen hierbei im allgemeinen die Schmalſaum⸗ 
oder Blenderſchläge, da letztere weniger unter den nach⸗ 
teiligen Wirkungen von Wind und Sonne leiden. Gern⸗ 
lein warnt nachdrücklichſt vor der Nachzucht von Kiefern 
unter Kiefernſchirm, da er die Anwendung dieſer wald⸗ 
baulichen Maßregeln für die meiſten Kiefernböden zum 
mindeſtens für ſehr zweifelhaft hält. i 

Auch Profeſſor Dr. Dengler⸗Eberswalde iſt der An⸗ 
ſicht, daß infolge Randdruck, Ueberhaltdruck, Schütte⸗ 
verſeuchung, maſſenhaften Eingehens durch Kahlfraß der 
Eulen raupe die An- und Nachzucht der reinen Kiefer im 
Dauerwaldbetriebe meiſt verſagt hat. Auch nach Deng⸗ 
ler hat die Dauerwaldwirtſchaft nur teilweiſe Erfolge 
aufzuweiſen, die aber ſtets durch beſondere ſtandörtliche 
Umſtände bedingt find. ; 2 i ; 

Obgleich der Dauerwaldgedanke viel Gutes und 
Richtiges enthält, kann vor Uebertreibungen nicht dein⸗ 
gend genug gewarnt werden! ; 


Die Kiefer ijt und bleibt eine ausgeſprochene Licht⸗ 
holzart und muß daher der reine Kieferndauerwald 
überwiegend als unwirtſchaftlich bezeichnet werden, 
weil nach den vorſtehend erbrachten Veweiſen eine Mi- 
ſchung aller Altersklaſſen in befriedigenden Farmen nie⸗ 
mals erzielt werden kann! l ; 

Forſtrat a. D. Baron von Holtey. 


Geflügel und Kleintierzucht. | 16 


Kapauniſierungskurſus. 75 
Die Gvoßpolniſche Landwirtſchaftskammer bezieht ſich auf ihre 
Veröffentlichung E Nr. 29 und Ri ee Bites ia an 15 - 
daß weitere Kapauniſierungskurſe ſtattfinden: - 
in Wreſchen am Montag, dem 22, Auguft 1927, um 4 Uhr 
nachmittag in der Molkereiſchule; TAS 
m Koſchmin am Dienstag, dem 23, Auguſt 1927, um 2 Uhr 
nachmittags in der Landwirtſchaftlichen Schule; : 
in Wollſtein am Mittwoch, dem 24. Auguſt, um 2 Uhr 
nachmittags in der Landwirtſchaftlichen Schule; 
in Poſen am Freitag, dem 26. Auguſt, 1927, um 11 Uhr 
bormittags in der Landwirtſchaftskammer Vojen, ul, Mickiewiega 33, 
Die Kurſe dauern 3 bis 4 Stunden. ; Fe 
Jene Kurſusteilnehmer, die ſelbſt das Kapauniſieren unter der 


I Aufficht des Kurſusleiters durchführen wollen, müſſen ſich die Ver⸗ 


Der Vollumbruch käme nach 
vfeggten und ſehr unkrautwüchf 
wird zugegeben, daß die Erfol 
der Ueberwindung der dorti 
durch Vollumbruch ſehr 


Wittich nur bei ſtark 
gen Böden in Frage. 
ge in Hohenlübbichow 
gen ſchweren Jugend⸗ 


ſuchsobjekte (wenn möglich 6 bis 10 Wochen alte Hähne) ſelbſt mit⸗ 
bringen. Die Hähne müſſen vor dem Kapauniſieren 36 Stunden 
lang hungern. . 
Diejenigen Perſonen, welche beabſichtigen, an dem Kurjus teif- 
et und es berſäumt haben, ſich bei der Landwirtſchafts⸗ 
ammer in Poſen ſchriftlich anzumelden, können ſich noch bor De, 
ginn eines jeden Kurſus mündlich melden. 
Z 


4 


Es wurde aber von Wittich die Tatſache feſtgeſtellt, - 


das Getreide 
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29 Tundwirtſchaft. 

Die poſener und pommereller Landwirtſchaft 
vom 15. bis 31. Juli. a 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 

Nach den Ermittelungen des meteorologiſchen In⸗ 
ſtituts an der Poſener Univerſität war der Monat Juli 
nicht nur niederſchlagsreich, ſondern zugleich auch warm. 
Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 10—31 „ C. und 
betrug im Mittel 19,2 o oder um 0,6 0 C. mehr als nor⸗ 
mal. Regen iſt oft und reichlich gefallen, manchmal in 
ſtarken Regengüſſen. Im ganzen fielen an 17 Regen⸗ 
tagen 102 mm Regen, was wiederum 146 Prozent des 
Normalen ausmacht. Die Sonne ſchien 235 Stunden 
oder um einige Prozent weniger als gewöhnlich. Hitze⸗ 
tage gab es 13, während als normal 10 angenommen 
werden. In Pommerellen waren ebenfalls die Nieder⸗ 
ſchläge reichlich und ſchwankten in der Berichtszeit zwi⸗ 
ſchen 40—70 mm. Beſonders in der Graudenzer Gegend 
folgte jedem heißen Tag ein Gewitter, oft vor ſtürmi⸗ 
ſchen Winden begleitet, ſo daß das meiſte bereits auf⸗ 
geſtellte Getreide umgeworfen wurde. : 

Infolge der vielen Niederſchläge und der andau⸗ 
ernden Kälte im Frühjahr trat eine Verſpätung der 

Ernte ein, ſo daß in der Berichtszeit erſt der Roggen, 
die Gerſte und Viktoriaerbſen geerntet werden konnten. 
Trotz alledem verſpricht die Ernte recht gut zu werden, 
da beſonders die letzten ſechs Wochen vor der Ernte der 
Entwicklung unſerer Kulturpflanzen ſehr zuſagten und 
ohne Störung zu Ende reifen konnte. 
Wäre die übliche ſommerliche Trockenheit verbunden 
mit Hitze ſchon im Juni oder anfangs Juli eingetreten, 


Is. wäre Notreife des Getreides und mit ihr ein nur 


ſchwach ausgebildetes Korn nicht ausgeblieben. Die 
Erntearbeiten wurden oft durch den Regen geſtört und 
infolge des ſtarken Lagerns des Getriedes ſehr erſchwert. 
Maſchinenmähen war meiſt ganz ausgeſchloſſen. Die 
Ernte in Pommerellen trat in dieſem Jahre faſt gleich⸗ 
zeitig mit der Poſener ein, ſo daß auch dort mit der 
tt meiſt ſchon Ende Juli begonnen werden 
onnte. ; i 

Stellenweiſe durchgeführte Probeerdruſche brachten 
in Poſen bei Roggen 10—13 Ztr., bei Wintergerſte 10 
bis 14 Ztr. und bei Raps auch ca. 14 Ztr. je Morgen. In 
Pommerellen haben Erdruſchreſultate bei Roggen 8 bis 
10 Ztr. und bei Wintergerſte 12—16 Ztr. ergeben. Be- 
fenders gut im Korn it in dieſem Jahr die Sommer- 
gerſte, noch beſſer aber der Hafer. Auch die Gemüſe⸗ 
pflanzen und Hackfrüchte befriedigen allgemein recht 
gut. Ebenſe der Klee ift in dieſem Jahre viel beffer aus- 
gefallen als ſonſt, während die Heuernte unter der naſſen 
Witterung etwas gelitten hat. 

Auf die in dieſem Jahre beſonders ſtark aufgetre⸗ 
tenen Pflanzenkrankheiten haben wir ſchon öfters hin⸗ 
gewieſen. Ueber tieriſche Krankheiten berichtet man 
uns aus Pommerellen über neue Kropffälle bei Pfer⸗ 
den, Rotlauf bei Schweinen und Scheidenkatarrh beim 
Rindvieh. Auch über Trommelſucht wird dort viel ge⸗ 


klagt. 
Die Ernte in Polen ſoll über dem Durchſchnitt 
ſtehen. Es iſt daher zu hoffen, daß wir in dieſem Jahre 


wieder werden Getreide ausführen können. Während 
im erſten Halbjahre 1926 Getreide für 58,6 Millionen 
Goldzloty ausgeführt werden konnte und in dieſer Zeit 
Getreide, Mehl, Kukuruz einſchließlich Reis für nur 
6,8 Millionen Goldzloty eingeführt wurden, betrug die 
Ausfuhr im erſten Halbjahr 1927 13,9 Millionen 
Goldzkoty, die Einfuhr aber 130 Millionen. T 
Mit dem Eintreten der Ernte nimmt auch die 
Teuerung in verſtärktem Maße zu. 
kung trat beſonders bei Fleiſch⸗ und Eiweißprodukten 
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Die Preisſteige⸗ 


ein. Man nimmt jedoch an, daß es fih nur um eine 


vorübergehende Erſcheinung handelt und auf das ge⸗ 
ringe Angebot der landwirtſchaftlichen Produkte mäh 
rend der Erntezeit zurückzuführen ift, da die Landwirte 
mit der Ernte beſchäftigt ſind und daher keine Zeit und 
Möglichkeit haben, die Städte mit ihren Produkten zu 
verſorgen. So ging der Viehauftrieb auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Viehmarkt in Poſen im Juli um mehr als die 
Hälfte zurück. Ein raſcher Verkauf von Schlachttieren 
ift daher angezeigt, da zu erwarten ift, daß die Fleiſch⸗ 
preiſe wieder fallen werden. Doch 


gangen, was zum Teil auf das Steigen der Getreide⸗ 
preiſe, zum Teil auch auf den Mangel an Kartoffeln 
zurückzuführen iſt. Wie ſich die Getreidepreiſe weiter 
entwickeln werden, it ſchwer vorauszuſehen, da der 
Export von Brotgetreide aus Polen noch immer ver⸗ 
boten iſt. Der Staat will eine gewiſſe Getreidereſerve 
im Inlande ſchaffen, um eine zu große Getreideausfuhr 
jetzt im Herbſt und Getreiderücklauf im nächſten Früh⸗ 
jahr zu verhindern. 10 000 Waggons folen im ganzen 
in größeren Verbrauchszentren des Landes eingelagert 
werden. Es wurde auch bereits heuriger Roggen ange⸗ 
boten mit verhältnismäßig geringem Preisunterſchied 
zu altem Roggen. Auch mit diesfähriger Wintergerſte 
wurde bei verhältnismäßig niedrigem Preis gehandelt. 
Später hat ſich jedoch der Preis bedeutend gebeſſert. 
Anfrage nach Winterraps iſt noch gering, da er noch 
nicht genügend trocken und ausgeſchwitzt ift. 5 


Die Standardiſierung der landwirtſchaftlichen 
5 ECtzeugniſſe. 5 


Profeſſor Dr. | Brinfmann- Bonn hat im Februar in 


einer Hauptverſammlung der Deuiſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 


ſchaft einen Vortrag über die Standardiſierung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe in Deutſchland gehalten, deffen Wort⸗ 
laut in den Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft vom 5. März enthalten iſt. Die Ausführungen, die 
Profeſſor Brinkmann in dieſem Vortrage gemacht hat, ſind ſo 
bedeutungsvoll, daß es uns notwendig erſcheint, an dieſer 
Stelle einen kurzen Auszug zu geben. : 

Bemerkenswert ift zunächſt die Begriffsbeftimm ung 
der Standardiſierung. Profeſſor Brinkmann bezeichnet 
ſie als Rationaliſierung des War enaustauſches 
zwiſchen Erzeuger und Verbraucher, als Veredlung des 
Abſatzes. Sie iſt gewiſſermaßen ein letzter Schritt zur 
Vereinfachung des Güteraustauſches. Nachdem Maße und 
Gewichte feit langem als Einheitsgrößen feſtgelegt, „ſtandar⸗ 


ich Mind andekerſeits 
auch die Kraftfuttermittel im Preiſe in die Höhe ge⸗ ee 


diſiert“ find, nachdem ferner auch das Wertmaß beim Güters 


austauſch, das Geld, eine Einheitsgröße bildet, fehlt ein 


unparteiiſcher Maßſtab für die Beſchaffenheit der Ware. 
Ein ſolcher Standard ſollte mit der Zeit ebenſo geläufig 
werden wie die Maßſtäbe kg und RM. ; i 

Profeſſor Brinkmann erörtert ſodann die Vorteile des 
Abſatzes ſogenannter Markenware für den Erzeuger, den 
Zwiſchenhandel und den Verbraucher. Dieſe Vorteile werden 
durch Anführung von Beiſplelen, wie fie die Landwirtſchaft 
des Auslandes bietet, belegt. Der Verfaſſer weiſt darauf hin, 


2 


daß ſich der deutſche Landwirt vor 40 Jahren gegen das 


billige Maſſenangebot des Auslandes zur Wehr ſetzen 
Heute ſtehe ihm das Qualitätsangebot des 


mußte. 
Auslandes als Konkurrenz gegenüber. 


Nach den allgemeinen Erörterungen des Problems kommt 


Profeſſor Brinkmann auf die Frage der Durchführung des 
Standardiſierungsprogramms zu ſprechen. Bei dieſer Frag 


handelt es fiğ um die Wahl der geeigneteſten Organiz 


ſation, welche das Programm durchführen fol. Den Kern 
der Sache erblickt der Verfaſſer in Folgendem: 


Wo immer im Ausland ſeitens der Landwirtſchaft 
erfolgreiche Standardiſierungsarbeit geleiſtet worden iſt, er⸗ 
ſcheint dieſe nirgends als ein Ding für fich, ſteht fie überall 
in engſter Wechselbeziehung zu der Tätigkeit der genof jene 


1 


i 


Marktes. Die 


ſonders verbeſſerungsbedürftig iſt 


ſchaftlichen Abſatorganiſationen, ift fie aus 
dieſer herausgewachſen. Und wo der privale Handel in 
dieſen Ländern ſich heute 
tut er es, weil der Wettbewerb mit den Genoſſen⸗ 


ſchaften ſie ihm aufgezwungen hat. In der Schweiz, 


in Holland, in den ſkandinaviſchen Ländern, in den Bers 
einigten Saaten und in Kanada: überall erſcheint die 
Standardifierung der Verkaufserzeugniſſe der Laudwirtſchaft 


als ein Teilproblem des ge noſſenſchaftlichen Abſatzes. Für 


die Abſatzgenoſſenſchaften, namentlich in Dänemark und 
Amerika, iſt die Standardiſierung keine bloße Zweckmäßig⸗ 
keitsfrage, ſondern eine Lebens frage. Aus zwei Ur- 
ſachen müſſen die Genoſſenſchaften ſtandardiſteren. 
müſſen die Ware für den Markt ſtandardiſieren, auf dem 
ſie nur ſo eine Stellung erringen können, 
nur ſo eine gerechte Bezahlung möglich iſt, wie ſte die Ge⸗ 
noſſen verlangen. 


Die beiden zuletzt 
Profeſſor Brinkmann ſodann im einzelnen. Zur 
Lieferung von Markenware den 
herauszuholen. Minderwertige 

eſamten Ware, ſo daß die Genoſſen, die gute Ware anzubieten 

Yaben, der Genoſſenſchaft bald untreu werden. Man klage 
ann über den Mangel an genoſſenſchaftlichem Geiſt. Wenn 
aber die Liebe durch ta Magen gehe, dann gehe der genoſſen⸗ 
ſchaftliche Geiſt durch den Geldbeutel. 


Bezahlung nach Qualität, Ausſchüttung des Verkaufs⸗ 
erlöſes und Verteilung der Betriebskoſten auf der Grundlage 
eines wohl ausgebauten Standardſyſtems, das jedem Genoſſen 
die Überzeugung gewährt, zu ſeinem vollen Recht zu kommen, 
iſt, wie Profeſſor Brinkmann feſtſtellt, unantaſtbares Geſchäfts⸗ 
prinzip in all jenen Genoſſenſchaften, den däniſchen, amerika⸗ 
niſchen und anderen, deren Erfolge das Staunen der Welt 


erweckt haben. Iſt die Standardiſierung auf der einen Seite 


die Vorausſetzung für den genoſſenſchaftlichen Zuſammenhalt, 
ſo auf der anderen Seite das Mittel zur Eroberung des 
Qualitätsverbeſſerung der ausländiſchen Land⸗ 
wirtſchaft, welche die deutſche Landwirtſchaft vor die Frage 
des Qualttätswettbewerbes geſtellt hat, iſt nach Meinung des 
Verfaſſers die automatiſche Folge des im Ausland entwickelten 
Abſatzſyſtems: Qualitätsausleſe, Qualitätsbezahlung, Qualitäts⸗ 
perbeſſerung. Darum muß die Abſatzfrage auch in Deutſch⸗ 
land eine Löſung finden, eine Löſung, zu der bereits Anſätze 
auf den Märkten der Molkereiprodukte vorhanden find. Be- 
in dieſer Hinſicht der Abſatz⸗ 
apparat für Kartoffeln, Gemüſe und Obſt. Profeſſor Brinkmann 
ſchließt feine Ausführungen mit dem Verlan en, daß der Staat 
ebenſo wie der Hebung der landwirtſchaflichen Erzeugung 
auch der Aufgabe der Standardiſierung feine Unterſtützung 
leihen müſſe. ; 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Sentralgenoſſenſchaft, poſen. 


Getreide: Die abwartende Haltung auf dem Getreidemarkt, 
die ſich ſchon in voviger Woche bemerkbar machte, übertrug ſich auch 
guf die letzten acht Tage. Die Tendenz wird charakteriſiert durch 
Meines Angebot, das trotzdem nicht glatt Unterkommen findet. Nur 
ſofort verladbarer ſchöner Weizen findet Anklang. Bei Roggen iſt 


damit zu rechnen, daß der gegen die Ausfuhr aufgerichtete Ausfuhr⸗ 


zoll über den 1. September hinaus, vorausſichtlich bis zur neuen 
Ernte 1928 beſtehen bleibt und daß die Möglichkeit eines freien 
Exports wahrſcheinlich nicht eintreten wird. Für Braugerſte beſteht 
Intereſſe aus dem Auslande. Größe ve Abſchlüſſe konnten aber 
Licht zuſtande gebracht werden, weil unſere Qualitäten in dieſem 
Jahre nicht ſo konkurrenzfähig ſein werden gegenüber den Quali⸗ 
täten, welche in anderen Ländern geerntet worden ſind. Neuer 
Hafer it noch nicht gehandelt worden, 


der gleichen Grundſätze bedient, 


Sie 


und fie müſſen 
die Lieferungen der einzelnen Genoſſen ſtandardiſieren, weil 


genannten Geſichtspunkte erläutert 
Preisfrage 
ſagt der Verfaſſer, daß die Genoſſenſchaft ſuchen muß, durch 
öchſtprels aus dem Markt 
are drückt den Preis der 


Roggen (neuer) 
Roggenmehl (659%) 
Roggenmehl (700% 
Braugerſte BEE 


Paar Tauben 1,80—2,20, 


595 


Wir bezahlten am 17. d. Mts. : für Roggen 
Weizen 49, für Gerſte 39, für Hafer 37 Zloty. 

Futtermittel: Das Intereſſe für Futtermittel, ſpeziell Roggen⸗ 
und Weizenkleie, war auch in der bergangenen Woche äußerſt leb⸗ 
haft, es konnten aber alle Anſprüche befriedigt werden. Da die 
Mühlen Roggen und Weizen nur ſehr vorſichtig aufnehmen, wera 
den die Ablieferungen der verkauften Mengen nicht ſchnell genug 
bor ſich gehen können. Die Preiſe haben bei der regen Nachfrage 
naturgemäß keinen Rückgang erfahren. Mais wird noch immer 
gefragt, die Forderungen in Rumänien ſind aber enorm hoch, 
weil keine Zufuhren ſtattfinden, ſo daß dieſer Artikel im Augen⸗ 
blick unrentabel iſt. Auch Sonnenblumenkuchen werden nicht mehr 
angeboten. Unſere Bemerkung im letzten Bericht, daß es ſchwer iſt, 
zu entſcheiden, die jetzigen Preiſe zur Einlagerung größerer Mengen 
Kleie für ſpätere Zeiten auszunutzen, wird inſofern noch inter⸗ 
eſſanter, als die Regierung beabſichtigt, einen Zoll auf Exportkleie 
zu erheben in der Höhe, daß der Export nicht mehr lohnt. Ob ſich 
dieſe Maßnahme durchführen laſſen wird, weil doch fon große 
Abſchlüſſe bis Ende dieſes Jahres getätigt find, bleibt abzuwarten, 

Düngemittel: Aufträge auf Düngemittel, ſpeziell Superphos⸗ 
phat und Thomasmehl, liegen wider Erwarten auch noch in grö⸗ 
heren Mengen für volle Waggonladungen vor, Sammelladungen 
werden wie immer jetzt von allen Seiten noch gewünſcht. Wir 
berjuchen, die Ablieferungen jo gut als möglich zu beſchleunigen, 
wiederholen aber, daß nachträgliche Aenderungen dieſes Beſtreben 
von uns koloſſal erſchweren. 

Kohlen: Außer der von uns im letzten Bericht bereits ge⸗ 
meldeten Herabſetzung der Kaſſaſkonten von 5 auf 4 Prozent ab 
1. September d. Is. iſt uns jetzt auch die Meldung zugegangen, daß 
die Rabatte zurückgeſetzt werden, dagegen eine offizielle Preis⸗ 
erhöhung noch nicht feſtgeſetzt worden iſt. Wiederholt möchten wir 
deswegen auf ſofortige Uebermittlung von Kohlenbeſtellungen zur 
prompten Lieferung aufmerkſam machen. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 17. Auguſt 1927 
für 100 kg in Ztoty. 
46.50 47.50 Marktgerſte , 32.00 34.00 
37.00 38.00 Hafer (neuer). 33.0034. 50 
59.00 60.50 Roggenkleie .. . 25.00 26.00 
57.50-59.00] Rübſen 53.00 55.00 
36.00 38.00] Tendenz: ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 16. Auguſt 1927. ' 
Butter 3,00—3,20, Eier die Mandel 2,60, Milch 0,34, Quark 


38,50 Zloth, für 


Weizen (neuer) 


0,70, Blaubeeren 0,80, Birnen 0,50—0,80 Apfel 0,30—0,70, Kirſchen 
0,90, Ahabarber 0,30, Schoten 0,25, Eine Gurke 0,05—0,10, Kopf Salat 
0,10, Kartoffeln 0,07, Weißkohl 0,20, 


Rotkohl 0,35, Grüne Bohnen 
0,20, Mohr⸗Rüben 0,10, Tomaten 0,80, Radieschen 0.15 Kohlrabi 0,15, 
Weiße Bohnen 0,50 Erbſen 0,50, Zwiebeln 0,40, Friſcher Speck 2,00, 
Näucher⸗Speck 2,30, Schweinefleiſch 1,80—2,00, Rindfleiſch 2,00, Hama 
melfleiſch 1,80, Kalbfleiſch 1.60, Ente 4,50 — 7,00, Huhn 2,00 — 4,50, 
Hechte 1,60, Zander 2,80. Barſche 1.20, 
Weißfiſche 0,80 zt. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 12. Auguſt 1927. - 

Es wurden aufgetrieben: 22 Rinder, 364 Schweine, 114 Kälber, 
115 Schafe, 341 Ferkel (das Paar 55—75 2), zuſammen 956 Tiere. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Mittwoch, den 17. Auguſt 1927. 
„Es wurden aufgettieben: 475 Rinder, 1484 Schweine, 471 
Kälber, 356 Schafe, zuſammen 2786 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe lote 
Viehmarkt Poznan mit Handelskoſten): í FR 

Rinder: Bullen: Vollfleiſchige jüngere 150—158, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere ältere 130—140. — Fürs 
jen und Kühe: Vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von böchſtem 
Schlachtgewicht, bis 7 Jahre 170—176, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färfen 150—156, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 
90—100. 

Kälber: Beſte, gemäſtete Kälber 210, mittelmäßig gemäſtele 
Kälber und Säuger beſter Sorte 195—200, weniger gemäſtete Käl⸗ 
ber und gute Säuger 186—190, minderwertige Säuger 160—180. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 170—180, 
ältere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und gut genährte junge 
Schafe 150—156, mäßig genährte Hammel und Schafe 130. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
300—306, vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogramm Lebendgewicht 
280—284, vollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 266 bis 


272, byllfleiſchige von §0 100 Ktlogr Lebendgewicht 248.254, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogr, Lebendgewicht 230 bis 
6, Sauen und ſpäte Kaſtrate 200. 250. 
Marktverlauf: ruhig 

Berliner Butternotierung 

vom 10. und 13. Auguſt 1927. 
Die amtliche Preisſeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 


handel, Fracht und Gebinde zu Käuf rs Laſten, war je Pfund für 1. 
Sorte 1,74 M., 2. Sorte 1.56 I., abfallende 1,46 M. 
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Milchgewinnung und milchbehandlung. 

Wir entnehmen dem Pom merſchen Genoſſenſchafts⸗ 
blatt Nr. 22, Jahrgang 26, folgende beachtenswerte 
Winke für die Milchbereitung und Milchbehandlung, 
die wir auch unſeren Leſern zur Beachtung empfehlen 
möchten. Die Schriftleitung. 
Landwirte! Sorgt für ſaubere Gewinnung und 

Kühlung der Milch. 

Molkereigenoſſenſchaften! Prüft die Milch auf 
Sauberkeit, Temperatur, Säuregrad und Geſchmack. 
Wirkt erzieheriſch durch beſſere Bewertung guter Milch. 


Gute Milch überall und in jeder Hinſicht ift für die 


Herſtellung guter Molkereierzeugniſſe, die Behauptung 

des deutſchen Marktes und die Förderung des Verbrau⸗ 

ches erſte Vorausſetzung. ; 
Melker! Merke Dir und beherzige folgendes: 

I. Habe und zeige ausgeprägten Reinlichkeitsſinn. 

2. Achte auf größte Sauberkeit der Kühe, des 

Stalles, der Eimer, Kannen, Siebe, Seihtücher 

und Kühler. ar Be 

Sorge ſtets für friſche Luft im Stall und in allen 

Räumen, in denen Milch behandelt und aufbe⸗ 
wahrt wird. N 


4. Erſcheine in reinem und praktiſchem Melkanzug 
und mit reinen Gefäßen und Seihvorrichtungen. 


5. Reinige vor dem Mellen das Euter und feine 
Umgebung durch Abreißen mit einem reinen, 
grobgewebten, aber weichen trockenen Tuche 


6. Waſche Deine Hände vor und während der Melk⸗ 
arbeit. ' ; 


7. Melke mit trockenen Händen. ; 


8. Fange die erſten Milchſtrahlen aus jeder Zitze 
geſondert auf und vernichte ſie, da ſie verſchmutzt 
und beſonders keimreich ſind. 


9. Vermeide die Staubentwicklung während des 
Melkens. ' 


10. Laſſe beim Melken möglichſt keinen Schmutz und 
keinen Staub in die Milch gelangen. Gewinne 
die Milch rein und ſauber und ſchütze ſie vor Ver⸗ 
unreinigungen. i ; 


11. Freundliche Behandlung der Kühe erleichtert Dir 
die Melkarbeit, und Du erzielſt einen größeren 
Milchertrag. Br 

12. Melke rein aus. Das Reinausmelken entwickelt 
das Euter und fördert deſſen Leiſtungsfähigkeit, 
auch erhältſt Du eine wertvollere Milch, da die 
letzte Milch bei weitem die fettreichſte ift. 

13. Seihe die Milch ſofort beim Ausgießen jedes Ge⸗ 
melkes durch ein ſauberes Seihtuch, entferne von 
Zeit zu Zeit den auf der Seihe liegen gebliebe⸗ 
nen Schmutz vorangegangener Eimer und wechſle 
auch während des Melkens öfters das Seihtuch. 
Je ſchneller und je gründlicher der Milch die Kuh⸗ 
wärme entzogen wird, deſto wirkſamer wird die 


= 
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flugbrand hat eine ganz beſondere Art der Krankheits 


Bäkterienvermehrung aufgehalten und die Haft 
barkeit der Milch erhöht. Die Stalluft wirkt auf 
den Geruch und Geſchmack der Milch ungünſtig 
Eil. 5 

14. Bringe daher die Milch gleich nach dem Melken 
und Seihen aus dem Stall und kühle und entlüfte 
ſie durch Herübergießen über ein von möglichſt 
kaltem Waſſer durchfloſſenen Berieſelungskühler. 

Steht Dir ein ſolcher Kühler nicht zur Ber 
fügung, ſo gieße die Milch zum Zwecke der Durch⸗ = 
lüftung wenigitens mehrmals aus einer Kanne 
in die andere um und ſtelle ſie dann in möglichſt 
kaltes, öfters zu erneuerndes Waſſer. 

15. Lege die Kannendeckel zunächſt nur loſe auf und 
ſchließe ſie erſt dann, wenn die Milch zur Mol⸗ = 
kerei befördert werden ſoll. i 

16. Reinlichkeit erhöht die Haltbarkeit, Kühlung er- 
höht die Haltbarkeit und Reinlichkeit und Küh⸗ 
lung machen die Milch beionders haltbar. Mit 
großer Reinlichkeit gewonnene, auf 15 Grad Cel⸗ 
ſius abgekühlte und bei dieſer Temperatur und 
in guter Luft aufbewahrte Milch hält ſich 45 
Stunden, bei 10 Grad Celſius 75 Stunden lang 
ohne zu gerinnen. ; 


17. Tadele deshalb die Molkereigenoſſenſchaft nicht, 
wenn fie ſchlecht gewonnene und behandelte Milch, 
die ſchon säuerlich in der Molkerei ankommt, 
zurückweiſt. Denn fie verlangt nichts Anrechtes 
von Dir, ſtellt nur erfüllbare Forderungen und 
darf Unterlaſſungsſünden nicht dulden. € 
18. Bedenke, daß unſaubere und ſäuerlich angelieferte A 
Milch aus einem einzigen Stalle auch die tadel- 
los gelieferte Milch aus allen anderen Stallungen 
ſchädigt und minderwertig macht, und zwar ſo⸗ 5 
wohl für die Friſchmilchverſorgung der Städter 
als auch für die Weiterverarbeitung auf Butter 
und Käſe r“ 


g Pflanzenkran 


heiten und Ungeziefer. 


Die Bekämpfung des Flugbrandes. : 

Eine der mißlichſten Beigaben des Gerſtenbaues iſt 

der Gerſtenflugbrand. Viele Landwirte beizen alljähr⸗ 
lich ihr Saatgut und müſſen doch über ein Verſagen 
dieſer Maßnahme klagen. : 
Der Gerſtenflugbrand und chenjo auch der Weizen⸗ 


übertragung, und es iſt ihm mit rein äußerlich wirken⸗ 
den chemiſchen Beizmitteln nicht beizukommen. Bei den 
anderen Brandarten, wie Stein⸗ oder Stinkbrand des 
Weizens, Stengelbrand des Roggens, Hartbrand des 
Hafers und der Gerſte und Flugbrand des Hafers, er⸗ 
folgt die Uebertragung als ſogenannte Keimlingsinfek⸗ 
tion rein äußerlich, insbeſondere beim Dreſchen, indem 
die Brandſporen zunächſt nur äußerlich an dem geſunden 
Getreidekorn haften und erſt nach erfolgter Ausſaat 
ihren Keimſchlauch in das Mark und Fleiſch des Kornes 
treiben. Die Vernichtung dieſer dem gefunden Korn 
nur äußerlich anhaftenden Sporen iſt alſo mit den heute 
gebräuchlichen Mitteln ſehr leicht und einfah. 5 
Bei Gerſten⸗ und Weizenflugbrand iſt die Ueber 
tragung weſentlich anders und erfolgt bereits in der E 
Blütezeit der betreffenden Getreideart. Man ſpricht 
hier von einer Blüteninfektion. Die Brandſpore treibt 
ihren Keimſchlauch ſchon während der Entwicklung des 
wachſenden und reifenden Kornes in dieſes hinein und 
iſt beim fertig ausgebildeten Korne bereits feſt und 
unerreichbar in ſeinem Innern eingeſchloſſen. Pon 
außen kann man dem erkrankten Korne nichts anſehen, 
auch kann man den Brandſporen nicht beikommen. 


ſie müſſen bis 


& Hieraus erklären ſich die Mißerfolge einer nur 
für das äußerliche Korn berechneten Beize. 

kämpfungsmaßnahmen dieſer Brandart 
ganz andere ſein; 
Saatkornes reichen und 
bewirken. Das einzig wirk 
waſſer⸗ oder Heißluftbeize. 
waſſerbeize iſt im Vergleich 
ren ziemlich umſtändlich un 
fahr des Verbeizens, alſo 
keimlings, ein ſehr ſorgfält 
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Die Be- 


müſſen aljo 
in das Innere des 
hier eine Abtötung der Sporen 
ſame Verfahren iſt die Heiß⸗ 

Das Verfahren der Heiß⸗ 
zu den anderen Beizverfah⸗ 
d erfordert wegen der Ge⸗ 
der Abtötung des Getreide⸗ 
iges und genaues Arbeiten. 


Das Beizverfahren wird in der Weiſe vorbereitet, daß 
man je nach der Menge des zu beizenden Getreides ein 
entſprechend großes Gefäß (Bottich) mit heißem Waſſer 


von 40 Grad Celſius füllt. 
bringt man in weite Säcke, in wel 
darf (25 Kilogramm Saatgut in 
Sack), und taucht dieſe Säcke 


Das zu beizende Saatgut 
chen es nur loſe liegen 
einem 50⸗Kilogramm⸗ 
dann im heißen Waſſer voll⸗ 


kommen unter. Durch das Eintauchen der kalten Säcke 
mit dem Saatgut wird die Waſſertemperatur etwas 


zurückgehen, und deshalb 
kochend⸗heißeſn Waſſer dafür 


ijt- durch Nachgießen von 
zu ſorgen, daß die Tempe⸗ 


ratur immer auf 40 Grad Celſius ſtehen bleibt. In 
dieſem Waſſerbade läßt man das Saatgut bei öfterem 
Wenden der Säcke von einer Seite zur anderen ungefähr 
20 bis 25 Minuten liegen und quellen. 


dieſes Weichens beſteht darin, die im Innern des Saat⸗ 


kornes liegende Brandſpore zum Keimen zu bringen, 


Der Zweck 


weil ſie eben im Keimungsſtadium am beſten und ſicher⸗ 
ſten vernichtet werden kann. Nach dem hier genannten 
Zeitpunkte des Vorquellens bringt man dann das 


Weichwaſſer nach und nach auf 52 
Grad Celſius. Auf dieſer Höhe $ 
bad 10 bis 15 Minuten lang. Die 
bei dieſer Temperatur ab, während 


Getreidekornes noch keinen Schaden nehmen. 
peraturenhöhe muß genau eingehalten werden; eine 


Steigerung um nur eini 


fährdung der Keimkra 


während eine niedri 


Unbeſchädigt läßt. 
daß ſich die Empf 


zuſtand bei der Ern 
und der Geſamta 
ändert. Bei allen derartigen B 


fahren ſoll man 
Mengen anſtellen 


„höchſtens aber 52½ 
ält man das Waſſer⸗ 
Brandſporen ſterben 

die Keimlinge des 


Die Tem⸗ 


ge Grade kann eine ernſtliche Ge⸗ 


ft des Saatgutes zur Folge haben, 


gere Temperatur die Brandſporen 


Wir möchten nicht unerwähnt laſſen, 


in 


Nach de 
aatgut auf eine luftige Te 
hoden, wo man es flach ausbreitet 1 


usbildung des 


dlichkeit des Saatgutes nicht nur mit 
der Sorte, ſondern auch mit der Herkunft, dem Reife⸗ 
ite, der Dünn⸗ oder Grobſpelzigkeit 
betreffenden Jahres 
randbekämpfungsver⸗ 
immer erſt Vorverſuche mit kleinen 
m Beizen bringt man das 
nne oder einen Getreide⸗ 
ind bis zur Ausſaat 


wenigſtens einmal täglich umſpatet. Bei dieſer ſoge⸗ 


nannten Heißwaſſer 
heblich mehr Waſſ 
n Beizen, und 


beize nimmt das Saatgut immer er⸗ 
er auf als bei den gewöhnlichen chemi⸗ 
auf ſorgfältige Trocknung und dünne 


Aufſchüttung iſt deshalb beſonderes Augenmerk zu 
$ richten. N $ 


; Ein bejonders wichtiges Moment 
fung des Flugbrandes 


g brandfreiem Saatgut. 


Um nochmals auf die Heißwaſſ 
zu kommen, wäre zu empfehlen, das 
aus dem letzten 52- 

fort mit kaltem Br 


aus den Säcken 
Anterläßt man di 


ſehr leicht vorkommen, 


in der Bekämp⸗ 
iſt die Verwendung von nur 


erbeize zu ſprechen 
|l Saatgut, wenn es 
Grad⸗Celſius⸗Waſſerbade kommt, fo- 
unnenwaſſer abzukühlen und ſogleich 


zu entleeren und dünn auszuziehen. 
eſe ſofort nötigen Arbeiten, ſo kann es 


daß ſich die Temperatur eines 


Sackinhaltes ſteigert und damit dle Keimfähigkeit ver⸗ 


nichtet wird. 


Bei einer Allgemeininfektion der Gerſten⸗ und 
uß man immer im Auge behalten, daß 
t, die Dreſch⸗ und Drillmaſchinen, die 


Weizenbeſtände m 
Auch die Scheunen 


i 


M 


Speicher, die Säcke uſw. infiziert find. Am wirklich 
einmal eine tatſächlich brandfreie Saat zu bekommen, 
muß man überhaupt ſehr ſorgfältig zu Werke gehen. 


l Pferde. 2 35 
Pferde⸗Hufbeſchlag⸗Kurſe. s 


Die Land wirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß neue 
Hufbeſchlagkurſe veranſtaltet werden, und zwar: 


a) In der Hufbeſchlagſchule in Poſen am 5. September 1927 
. 55 „ Bromberg am 15. Septbr. und 
“) „ „ „ „ Krotoſchin am 1, Oktober 1927. 


In dieſe Kurſe werden Kandidaten, die bereits ein Geſelleu⸗ 
zeugnis beſitzen, aufgenommen. Anmeldungen nimmt die Land⸗ 
wirtſchaftskammer, (Wielkopolska Iba Rolnicza, Poznan, Miekie⸗ 
wieza 33) entgegen. Den Anmeldungen ſind beizufügen: 


a) Geſellenzeugnis, b) Sittenzeugnis, c) eigenhändig geſchrie⸗ 
bener Lebenslauf, ch 20.— zt Einſchreibgebühr. 
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128. Suchtviehauftion in Danzig. ; 

Nach mehrmonatiger Pauſe hält die Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft ihre 128. Zuchtviehauktion in Verbindung mit der 
29. Zuchtſchweineauktion der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft 
am Miktwoch, dem 7. September, vormittags 10 Uhr, in 
Danzig⸗Langfuhr ab. Zur Verſteigerung kommen über 300 hoch: 
tragende Kühe und Färſen ſowie 80 ſprungfähige Eber und 
tragende Sauen der großen i Edelſchwein⸗(Vorkſhire⸗) und 
veredelten Landſchweinraſſe. it dieſen Verſteigerungen ver⸗ 
bunden iſt eine Prämiierung von Ebern und Sauen der Dan⸗ 
iger Schweinezuchtgeſellſchaft, zu der die beſten Tiere des 
Zuchtgebetes 1 werden. Die Ausfuhr nach Polen iſt 
danzigerſeits völlig frei. Intereſſenten aus Polen wird empfohlen, 
bei der zuſtändigen Wofewodſchaft über etwaige Einfuhrbeſtim⸗ 
mungen polniſcherſeits rechtzeitig Erkundigungen einzuziehen, 
Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung und 
Leiſtung der Tiere verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, 
Sandgrube 21. 3 


Sämereien und pflanzenzucht. 


Sagtenmarit. 


Unter dem Protektorat der Wielkopolska Izba Rol- 
nicza findet vom 29.—30. Auguſt d. Is. ein Saaten⸗ 
markt für anerkanntes MWinterjaatgut in den Räumen 
der Wielkopolska Izba Rolnicza, Poznan, Mickiewicza 
Nr. 33, ſtatt. e 


Wielkopolski Związek Zawodowy Hodowców i Wytworców 
Nasion i Ziemniaków Siewnych „Cerelita“. 


Preiſe für anerkanntes Saatgut. 


In der am 12. Auguſt 1927 ſtattgefundenen Sitzung, an der 
Sachverſtändige und Vertreter der intereſſierten Kreiſe teilgenom⸗ 
men haben, wurden nachfolgende Zuſchlagspreiſe für Winterſgatgut, 
das durch die Saatzuchtabteilung der Landwirtſchaftskammer 
(Wydzial Naſienny Wielkopolskief Izby Rolniczej) in den Wiri 
ſchaften der Wojewodſchaft Poſen anerkannt wurde, feſtgeſetzt: 

I. Bei ſofort regulierten Transaktionen berpflichtet der Börſen⸗ 
breis vom Empfangstage der Beſtellung zuzüglich des durch die 
W. J. R. feſtgeſetzten Qualifikationszuſchlages. Bei Transaktionen, 
die nicht bar bezahlt werden, unterliegt die Regulierung der Preiſe 
der gegenſeitigen Vereinbarung beider Parteien. 

Unter Berückſichtigung der Fruchtgattung und des züchteriſchen 
Wertes des Getreides kommt zu den nach obigem Grundſatz fefta 
geſetzten Börſenpreiſen noch folgender prozentualer Zuſchlag: 

Original J. Abſaat II. Abſaa 


Winterweizen 700% 350% frei 
Winterroggen 659% „ 2 
Wintergerſte - 2... 80% 40%- 5 
Raps u. Rübſen (Eigenbau) 1000 69% © 


Bei Kleinberkauf bis zu 5 Disiteht dem Produzenten das Recht 
zu, einen Höheren Zuſchlag, und zwar bei Originalgetreide um 


MN 


— 


Bar 


Aanntem Saatgut entſtehen, 
entſtehen, daß Getreide, zwar am Halme anerkannt, definitiv aber 


10 Prozent und bei der 1. Abſaat um 5 Prozent mehr zu nehmen. 
Die Proviſion für den Vermittler nad Vereinbarung. 

II. Die Zuſtellung des Saatgutes ſoll in neuen plombierten 
Säcken, die mit Qualifikationszetteln der Saatgutabteilung der 
W. J. R. verſehen ſind, erfolgen. 3 

III. Reklamationen betreffend Qualität des gelieferten Saat: 
gutes können durch den Saatzüchter nur dann berückſichtigt werden, 


wenn die Vorſchriften der Saatgutabteilung der W. J. R. eingehalten 


wurden. Die Probe muß vor Ablauf von drei Tagen vom Emp⸗ 
fangstage au gerechnet, mit einer Sonde in Gegenwart von zwei 
Zeugen aus den plombierten Säcken entnommen und verſiegelt 
werden. Die Probe ſoll ca. 0,5 Kg. von Halmfrüchten und wenig⸗ 
Heng 100 Gramm Raps enthalten und zugleich mit dem Protokoll 
an die Saatzuchtabteilung der Landwirtſchaftskammer (Wydzgial 
Naſienny W. J. R. Poznan, Mickiewicza 33) eingeſandt werden. 
Der Käufer, welcher wenigſtens 5 To. anerkanntes Getreide oder 
Raps von gleichem Werte (im Preiſe des Saatroggens) bezieht, 
trägt nicht die Koſten der Unterſuchung, ſoweit er bei der Entnahme 
und bei der Abſendung der Probe obige Vorſchriften befolgt. Die 
Koſten belaſten in dieſem Falle den Saatzüchter (fiehe & 6 der 
Anerkennungsbeſtimmungen für Saatgut der W. J. R.). 

In allen Streitfällen, die bei der Belieferung mit aner⸗ 
wie auch in Streitfällen, die dadurch 


nicht anerkannt wurde, als ſolches jedoch verkauft wurde, entſcheidet, 
wenn es zu keiner Einigung zwiſchen dem Lieferanten und dem 
Empfänger kommt, und der Empfänger es wünſcht, ein vom Prä⸗ 
ſidenten der Landwirtſchaftskammer einberufenes Schiedsgericht. 


Die Farbe als Merkmal für die Güte des 
Saatgutes. 
; : ; (Nachdruck verboten.) 
SS ne 1 5 iſt ein nr äußeres Merkmal, 
hes lehr häufig über die innere Beſchaffenheit desſelb 
Aufſchluß gibt, beſonders aber das Men 15 Grab er 


Reife, wie Schädigungen durch äußere Einflüſſe anzeigt. 
Es iſt dieſes vornehmlich bei den Samen us 19 5 


infolge äußerer Einflüſſe leicht die Farbe verändern, weni⸗ 
er bei Früchten, Roch ſeltener bei beſpelzten Grasfrüchten. 

a8 die nacktſamigen Pflanzen, beiſpielsweiſe die Schmet⸗ 
terlingsblütler angeht, beſonders aber die Kleearten, ſo 
haben dieſelben in ihrer Samenſchale einen ſehr empfind⸗ 
lichen und leicht veränderlichen Farbſtoff. Durch das Auf⸗ 
treten einer rötlichen bis rotbraunen Färbung iſt das Alter 
des Samens recht deutlich gekennzeichnet, welches meiſt mit 
Dunkelwerden, der Farbe verbunden iſt. Dieſelben Ver⸗ 
änderungen ſind bemerkbar infolge der Einwirkung von 
Feuchtigkeit, ſei ges bei naſſem Erntewetter oder bei ſchlechter 
Aufbewahrung in feuchten Räumen. Rotkleekörner fol en 
J. B. dunkelviolett mit gelber Spitze oder rein gelb gefärbt 
ſein, Körner des Weißklees rein ſchwefelgelb mit einer Bei⸗ 
miſchung von hell⸗ſchokoladebrauner, nicht aber rötlich⸗ 
brauner, Körner. Gute Saat des ſchwediſchen Klees hat 
eine gleichmäßig dunkelgrüne, e ir eine hellrötliche 
Farbe, Der Same der Luzerne ſoll möglichſt hell, der des 
Wunbklees am oberen Ende dunkelgrün, am unteren Ende 


weißlichgrün, nicht aber rötlich gefärbt ſein. Bei den 


nackten Getreidefrüchten (Roggen, Weizen) rührt die Fär⸗ 
bung weniger von einem Farbſtoff der u und Samen⸗ 
ſchale her, ſondern vielmehr von der Färbung der unter 
letzterer liegenden Kleberſchicht, und iſt in zweiter Linie 
abhängig von der Dicke der genannten Schale, welche die 
verſchiedenen Farbentöne entſtehen läßt. Es kommt hier 
darauf an, daß man das Weſentliche vom Unweſentlichen 
zu unterſcheiden vermag und vor allen Dingen unterſcheidet, 
ob die vorhandene Färbung normal, der Pflanzenart eigen⸗ 
lümlich, oder die Folge ſchädlicher äußerer Einflüffe ift. In 
letzterem Falle ift zu beachten, ob der Farbſtoff nur äußerlich 
anhaftet (es machen z. B. Brandſporen den Weizen blau⸗ 
pitzig), oder ob die Färbung innere, organische Umwand⸗ 
«ungen im Korn, durch Blühen, Auslaugen, Beregnen uſw. 
ur Urſache hat. Sehr verſchiedenartig iſt die Farbe des 
zeizens. Sie durchläuft zwei von einander verſchiedene 
Farbenſchattjerungen, von hellſten bis zu dunklen Tönen. 
ie Verſchiebenheit dieſer Farbentöne ift bedingt durch die 


Zuſtände des Kornes, welche man mit „glaſig“ und „mehlig“ 
dezeichnet und die der Härte bw. Weichlichkeit des Kornes 
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entſprechen. Mehlige Körner find matt, aber heller gefärbt 
und laſſen das Licht nicht durchſcheinen, dahingegen ſind 
glaſige Körner dunkler, glänzend und durchſcheinend. Die 


Färbung von mehligen und glaſigen Körnern iſt daher 


nicht ohne weiteres miteinander zu vergleichen. Im allge⸗ 


meinen kann geſagt werden, daß, je heller die Farbe, deſto Fe 


weicher und zarter das Mehl wird, ſomit kommt auch den 
heller gefärbten Sorten ein größerer Kulturwert zu. — 
Beim Roggen verdienen die helleren Färbungen graugelb 
und hellgrau den Vorzug vor den dunkleren, grüngrau, 
dunkelgrüngrau, graubraun und braun gefärbten. — Gerſte 
iſt um ſo beſſer, je heller ſie gefärbt iſt, daher verdienen 
die gleichmäßig weißgelben und lichtſtrohgelben Körner un⸗ 
bedingt den Vorzug. Weniger gut ſind die goldgelben Far- 
ben, noch weniger dunkelgelb. Ein Anzeichen für Schädi⸗ 
gung der Qualität durch Feuchtigkeit ſind die ins graugelb 
übergehenden Farbentöne, ferner die dunklen, braunen 
Spitzen der Körner. — > 
Hinſichtlich der Farben des Saatgutes halte man daran 
feſt, daß bei allen Samen, ganz gleich welcher Art ſie ſein 
mögen, die natürlichen und normalen Farben als er⸗ 
wünſcht, jede Abweichung dahingegen als fehlerhaft zu er⸗ 
achten ift. — Es ift ferner dem Samen ein gewiſſer Glanz 
eigen, fehlt derſelbe, dann iſt das ein Zeichen für erlittene 
Schädigungen durch Näffe oder Alter. Der erwähnte Glanz 
wird ganz beſonders bei Kleearten gern geſehen. Eine 
einzelne Ausnahme macht der Same der Luzerne, der eine 
matte Färbung hat. Allerdings kann der Glanz auch durch 
Oelen der Saat erzeugt werden, wie es nicht ſelten ſeitens 
betrügeriſcher Händler geſchieht. Der Betrug iſt jedoch un⸗ 
ſchwer zu erkennen, denn nicht ſelten verrät ſich die Oelung 
durch ranzigen Geruch, welcher von der Zerſetzung des 
Oeles herrührt; ſonſt aber kann folgende einfache Probe 
bei verdächtig erſcheinendem Saatgut empfohlen werden: 
In einem Reagensglaſe oder in einer kleinen Flaſche wird 
eine Samenprobe mit Spiritus übergoſſen, erwärmt und 
dann Waſſer zugeſetzt. Bei Anweſenheit von Oel iſt ſofort 
eine milchige Trübung der Flüſſigkeit bemerkbar. Ebenſo 
wie die Färbung geſtattet auch der Geruch Rückſchlüſſe auf 
ſtoffliche Veränderungen. Die Samen der meiſten Pflanzen⸗ 
arten ſind an ſich geruchlos. Eine Ausnahme machen die⸗ 
jenigen Samen und Früchte, welche ätheriſche Oele ent⸗ 
halten, wie z. B. Kümmel, Anis, Koriander uſw. Bei an⸗ 
deren Samen tritt aber unter Einwirkung von Fäulnis⸗ 
fermenten und Schimmelbildung als Folge ſchlechter Auf⸗ l 
bewahrung wie Behandlung ein reckt unangenehmer Geruch 
auf. Man ſpricht in ſolchem Falle von „Verdumpfen der 
Gaat und meint damit das Auftreten ſchimmeligen, dump⸗ 
jen Geruches, der um jo mehr die Keimkraft ſchädigt, je 
ſtärker er auftritt. Um ſolches zu vermeiden, wie überhaupt 
die Entwicklung jenes Geruches zu unterdrücken, bedient 
man ſich mit gutem Erfolge der gepulverten Holzkohle. 
Wird dieſelbe dem Samen beigemengt, ſo iſt damit jede 
Schimmelbildung unmöglich gemacht. Beſonders empfeh⸗ 


lenswert iſt dieſes Verfahren bei der Aufbewahrung feiner, 
namentlich aber Gartenſämereien. — Wie aus vorſtehenden 
Ausführungen erſichtlich, iſt die Beurteilung des Samens 
nach äußeren, leider vielfach überſehenen Merkmalen von 
großer Bedeutung für den gewünſchten Erfolg, der treffend 
durch das Wort gekennzeichnet wird: Wie die 91 0 1955 


Ernte. - 


Uk SEW: MIELZYNSKIEGO 23° TELEF: 407A 


i 
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Hhelanntmachung. 2 | 
In den Generglperſammlungen Am 11. b. Dhs. verflarb Dach kurzen, schwerem Kranten- Seu 85 Jahren 
4 0 ae e un Ne lager unfer langfähriges Mitglied, der Landwirt erfolgt 
e eee Ludwig Helmchen „„ 
5 in Ne V „ Wohn⸗ und Ghee ſabasden 
e Sein ebler Charakter, fein ſchlichtes Weſen ſichern ihm in 8 i 
= ee ee Sit am unſerem Verein ein treues und voll Andenten : in 
Die Gläubiger werden aufge Landwirtfchaftliher verein Obornit Stadt und Land 
fordert, ihre Anſprüche ſofort bel uns 7761 Mun d, 1. Vorſitzender. durch (685 
3 Z. gulsehe, Grodzisk 63 Fomai 


Molfereigenoſſenſchaft, Sp. 2 0. g 
. un 6% 
Der Vorſtand: 
Wenger. Zimmermann. 


Achtung! 


ul reel 


9 billigen Preiſen und gilnftigen 


$ früher Grätz-Poſen. 
— ITTE TTOTTE 
TE En. 
FRITZ SCHMIDT. 


Glaserei 
und Bildereinrahmung, 


Verkauf von Fensterglas 
Ornameniglas und Glaserdiamanten. ` 


Pożnań, ul. Fr.Ratajezaka 11. 
Gegr. 1884. [611 


Fabrik-Kartoffeln 


kauft bereits jetzt 
zur Lieferung September / Oktober 


Ludwig Grützner 


ahlun e habe folgende 
= — 7 fen abzugeben: > Poznan [771 TŘ 
8 Lombinſert für Draht U. Schnur Tel. 5006 8 2196 POLLLLLITELTTTITLEIEITTLEIEITT sereo, 


Tel.-Adr. Potatoes 


— 


1 starken engl. Dampfdreschsalz 


eignet für 1 
ee Dampforeiier moderner Konstruktion, Fabrikat Richard Garret 


bder Motor⸗Dreſcher. 3 
Süͤmtliche Preſſen gebraucht, aber Sons, Dreschmaschine 60X24 Zoll, 
j gorantiert betriebsfähſg. Lokomobile nom. 10 “(12 PS., 


nage Chedan I leichten Dampfuresehsatz 


ER dawn: Paul Seler utes deutsches Fabrikat, 
- Poznań, ul. Przemyslowa 23. okomobile nom. 6 bis 7 PS., Dreschma- 
schine 68X18 Zoll, lange Maschine, mit Kasten- 


BE í 9 ; 4 schüttler, Nachschüttler, dopp., Reinigung, Ent- 
Ae n3e gen 5 granner und Sortierzylinder. Die Dreschmaschine 


Langſtroh, nur für Schnur, ges 
h 0 9 Poznań, Wodna 


Nr, 5 


Fernspr. 5114. 


1 Schul | s i % 
knie für Draht u. Schnur i : Schreibwaren 5 

2 Welger, - ; ; Bürobedarf ; 
DQiuadrak⸗Ballen, für Draht Pergament- u. 
2 Welger, Te > : 

; Sangfieh, ur file Schnur Habe günstig abzugeben: ; Packpapiere : 
1 Welger, B. Manke 


6145 


5 8 
rene 


Milehkannenschiler 


% 


598 ; eignet sich auch für Motorbetrieb. ) 3 
Jamilienanzeigen Sämtliche Maschinen gründlich durchrepariert mit voller Karl ofielmarken 
Stellenangebote Garantie für Betriebsfähigkeit. (75 = Signiersehahlonen 

Un- und Verkäufe uf. Besichtigung auf meinem Lager in Poznan. fertigt 
gehören in bas Hugo Chodan, dawn. Paul Seler R-WEIGERT, Poznań, 


Plac Sapieżyński 2 


Poznań, ul. Przemysłowa 2 i 
% ? yslowa 25 Telefon 3594. (766. 


Landwictichaftliche 


_ Semtralwomenbiati, a AA 


Original F. von Lochow’s Petkuser 


Winterroggen 


Siegersorte der D. L. G. seit 1891, stand im Jahre 1926 bei 32 Anbau- 
versuchen 25 mal an erster Stelle. 

Durch seine hohe Ertragsfähigkeit, Winterfestigkeit 
und Lagerfestigkeit ist er den sogenannten verbesserten „Nach- 


E F.Lockows. 


züchtungen“ weit überlegen. L [777 
Die Lieferung erfolgt ab Posener und Pommereller Anbaustationen zum Preise von 75% über 
Posener Höchstnotiz. Bestellungen sind zu richten an die 


ı „Posener Saatbaugesellschaft“T. z o. p., Poznan, Zwierzyniecka 13 
f Tel-Adr. „Saatbau-Poznan“ Vermittler erhalten entsprechende Rabatte! Telephon Nr. 60-77 


sm 


ĝi IT 1 N 
ten sposób, że spot een u RANAN m fee mit MEN il m 
tutejsza jest przejmujaca czyli fuir Jü ngli nge und Knaben 
ze w mysl ustawy. z d. 7 kwiet- : 
nia 1922r. (Dz, ust. Nr 33 poz. è 3 
265) dia ziaezonych spółdzielni Maßabteilung 


dzielnia przejeta uchwaliła to 


f ff Aud eee | Alu 
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E | vorm. O. Dümke, Poznań, ul, Fr. Ratajczaka 36 
J. H A DL ER, M öveliabrik — l durch den flof 
empfiehlt | 1655 


e Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel * N 


Obwieszczenia. 


W rejestrze spółdzielni‘ zapi: 
Sano dzisiaj pod ur. 114 przy 
spółdzielni:Kartoffeltr ocknungs- 
genossenschaft spöldzielnia z 
ograniczoną ons 
w Tarnowie, Spółdzielnia wy- 
gasla. 

Poznań, dnia 10 marca 1927r. 

Sekretarjat 18 
Sadu Powiatowego. (155 


w rejestrze spółdzielni zapi- 
sano dzisiaj pod nr. 32 przy 
spöldzielni: Spiritusbrer nei-Ver 
ein, sp6lka zapisana 2 ‚ograni- 
czong ‘odpowiedzia! noscia, Tar 
nów. Uchwałą prawomocną wal- 
negó zebränia udziałowców z 
dnia 11 września 1925 r, została 
spótdzielnia połączona 2 „Kar- 
toffeltrocknungs-Genossenschaft 
w Tarnowie spötdzielnia z ogra- 
niczona odpowiedzialuoscia“ w 


Tel: 20.0 Tel. 29-90 W 
Größtes Spezialhaus und Fabrik N 
für Herren- u. inabenbekleidung 


für die Sommer- Saison 
Größte Auswahl in Herrenkonfektion 


są miarodajne statut i organa 


\ versehen mit den besten Stoflen 
spö’dzielni przejmujacej. Spöl-]# 


zu billissten Preisen! 


Unsere Firma war, ist und wird immer 
die günstigste Einkaufsquelle sein- 


same zlaezenie prawomocnie g 
na dniu 41 września 1925r. 8 
Poznan, d. 22 grudnia 1926 r. 
Sekretarjat 18 
Sadu Powiatowego. (756 


Original 


| Bis ela ig eln 


Neuzüchtung von absoluter Winter: 

festigkeit, höchster Widerstands- 
fähigkeit gegen Rost, Ertragsfählg- 
keit und ee 


Saalyutwirischaft Markowice 


Post: Matwy `o Tel:: Inowroclaw 89 
hat folgende von der W. I. R. „ Weizen- 
sorten abzugeben: 


Orig. Lembkes Obolriten-eizen 5 


Neuzüchtung mit absoluter Winterfestigkeit, hoher 
Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. Auch fü 
mittleren Boden geeignet. 


Original 
Salzmünder Standard-Weizen 1 isat Heina 


Höchste Ertragsfä ihigkeit und Lagerfestigkeit. In Beni Tri -Winterton 
den D.L.G.-Prüfungen wieder holt die erste Stelle 
eingenoinmen. 

Heils Gelehsheimer D 'ekkopf- Weizen j Sehr - Neuzüchtung | ‚aus 


I. Adsaat. H a Petkuser Roggen, ebenso errak 


In 5jähr. Prüfungen von Prof. Zahle- -Leipzig ii wie letzterer, aber noch winter: und 
als absolut immun gegen Steinbrand bezeichnet.; ; i 
i lagerfester. 


Bestellungen nimmi entgegen auch die 1754 5 9 >i E i u ; 
Posener Saathraugeselischaft!;z Aufträge nimmt entgegen 46 
Pozuan Zwierzynlecka 15, Tel. 60-77, ` 


Wesipreussische Saafzuehtgesellsehafl . 
Danzig,, Sapiente 22, i 


Mn 


27 das Saatgut mit Germisan 


(203 =i 
H 


BU KL 10 Au) 40 e ll 10 {il ! ‚lu un uU) ANNE C 
5 8 5 8 A 2 2 


| Ad ar d e 
Drahtgeflechte 


in allen Weiten und Stärken 
Preisliste gratis. [73® 


- „Alexander Maennel 


F Fabryka ogrodzeń drucianych 
5 Nowy Tomysl, Nowy Rynek. 


De ar E a OEA 
> 1 


$ i 1 


; Tel 60.7: 


Schwedische Origina l- Separatore, 


Der Winterkursus beginnt den 6. Oktober. 


Tüchterpenslona Geschwister Huar, 


Gniezno, Park Kosciuszki 16 (fr. Mieczyslawa 27.) 


Junge Mädchen mit und ohne Lyceumsreife finden Aufnahme 
zur Ausbildung "IM gesamten Hauswesen: gutbürg. und feine 
Küche, Backen, Plätten u. s. W., sie werden im Wäsche- 
nähen, Schneidern und Handarbeiten angeleitet; auch haben die 
Pensionärinnen Gelegenheit zur Fortbildungin Sprachen, Wissen- 
= schaften und Musik, sowie Gymnastik und Tanz. 
i Eigene Villa mit grossem 
Herzliches Familienleben. 


arten. 

Gute Verpflegung. 
Prospekte gegen 

Einsendung von Doppelporto. (744 


Genossenschaftshank Pelze. 


empfiehlt ihre Sparkasse zur Benutzung für Einlagen, 
—— 716 


Auch werden wertbeständige Einlagen angenommen. 


— SS 


In unserer Saatgut Herbst 1927 


(siehe Nr. 32 des Zentralwochenblattes) sind die Preise für, Saatgut wie folgt 


zu ändern: 


Original Winterweizen 


700% über Posener Höchstnotiz. 


| Original Hildebrands Zeeländer 
Roggen 


Original Wintergerste 


Sfo über Posener Höchstnotiz. - 


Bei 5 unter 10 Zir. erhöhen sich die Aufschlagsprozente bei Original. 
%, bei I. Absaat um 5%. 


Posener Saatbaugesellschaft T. Z O. p. 


Poznan, Zwierzyniecka 13. 


—— 


Mechan. Melkmaschinen, 
Milchwirischaftliche Maschinen u. -Geräte, en Motore 


65 0% uber Posener Höchstnotiz. 


740 


Warum wollen Sie es dem 


Zufall 


überlaſſen, daß Ihr Obſtwein gut 
gerate, wo Sie leicht und ſicher bei 
Verwendung von 668 
Kitzinger Reinzuchtheſe 
einen einwandfreien Wein erzielen 
können. Keine Trockenhefe, ſondern 
friſche, ohne Vorbereitung ſofort 
wirkſame Kulturen !] Verlangen Sie 
nur dieſe. Niederlagen u. a. in 
Poſen Gadebuſch u. Saxoniaapotheke, 
Jutroſin Krentzlin, Zirke Lange, 
Birnbaum Fenger, Wollſtein Anders 
Nachf, Wongrowitz Technau, Janz 
nowitz Kaufhaus, Gollantſch Fethke. 
Sonſt direkt von Generalvertretung 
C. Pirscher, Rogoźno Kossielns 
Verlangen Sie Druckſachen! 
Gärröhrchen ſehr preiswert. 


(769 


Telegr.: Saatbau. 


P 


7 


Gemäß Artitel 59, Abſatz 2, des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. Oktober 1920 werden Bilanzen und mügnederbewegung We 
vom 31. Dezember 1926 6 nachbenannter Genofenfhaften hiermit veröffentlicht. 


Darlehns⸗ 
kaſſen 


Arkuſze wo.. 
Bie chowowowo ss 
Brudze wo 


Bralin 


5 „„ „„ „„ „„ „646 


Bojano wo 
Bojanowo ftare s. 


— 


& zernie je wo RR 
Dziewierzewo R 
SSOLDON Nee ee 


— 
— 
. 


Hallerowa 
erzyee kose. 
Jezioro wielkie ... 


2220 


Kasseszor ia 
Letro 
Lednagora ssaa 


Lobzeitica . pesata 
Male Sokolniki . 
Miech w 


Mieleſzhhnhn n 
Niedzwiedz se 
Nowe Brzezuwa 


Obornik 
DECANA ea roe o 
UNIDOS ae 


Dwieli eesse 
Parzep 
Podlaſki wyſokie . 


Radlo wo 
Rakonie wicte 
Radzies 


ä —„* * 


Sipiory 
Stare Dymaczewo 
Strzyzewo⸗Paczko wo 


—ͤ— 22 


— 2 


Smigiel 
Dröeb oz; 


Forde⸗ 

Kaſſen⸗ 1 n 

beſtand haben Mit⸗ 

glieder 
zł gr zł gr 21 gr 
36148125 602/60! 9 432038 
2 155/40/20 031 35 96 599/30 
115/84 1 329/66 
13277 — |—| 8392169] 
4 286499 — 266 152169 
83171] — |] 8004 
» 2721} —— 5880169 
299158] 3 3588388 7 376187 
657033013 111/43] 43 557122 
695/966 — — 1 873058 
32674] 478170] 10 256150 
30040 — —1 1458017 
125788 — ] 7102ʃ04 
1 923125] 8 839/90) 3 217168 
4 452150 ——1 54 093177 
415 — 32 732078 
745 115 4 630 34 1 218175 
582178] 1 626130| 1 710167 
277105 908051 33 557174 
3320 — — 555584 
100211 — ] 7571ʃ21 
661/85] 6 34230]? 1.040189 
1963/12 980/95] 3 376135 
526180113 567130] 12 720122 
1079 24 16 546160] 6 81010 
181399 — 22 192/03 
650 — — — 19 231 79 
77924 — — 8177 
234633 —— 837155 
6115| ——1 6.046117 
4334280 3 737114] 1555132 
545015 — — 2524008 
332049024 290/67} 7 680101 
1 98473] — I—1 60 084154 
879127] 808040] 2 910180 


or 


Mo⸗ 
3 Son⸗ Summe 
u 
ber ſchafts⸗ 
Im⸗ ſtige 
mo- | Aknva | Aktiva Jf Guthaben 
bilien 
ar ori al car. 21 
120 - 6270980 35 8199 296040 
070. 4 8961771124 7521820 1 390118 
90. 1 40960 2945110 — 
„ N gopi , 
400 6 8491761277 6880940 4 507150 
100.—1 4810020 18 245910 428155 
1301] 2 840 I 7877 90% 575 
400%, 7 219189] 18 65422 1 816197 
1601| 8 82873] 61 30971 1 124] 
soj—| 1 40577 40551311] 1701 
1201--] 1 035150] 12 2171441] 55014 
6931651 2 455] 4907112) 170 
160-1] 800 8187082 550 — 
861] 2 054195] 16 11578 280.— 
670.14 276188] 78 492080 5 828104 
- 111 2 001] 35 1500280 8 4751-1 
1261-1 2 084l7e| 8 855/760[ 150 
901] 1210137] 5 220% 320.— 
878018 801015 53 917 45 360-4: 
gof 798098] 6 7760790 [ 35. 
1201 5100] 8 21140 35. 
180 T 1 200 9425lo4l| 698 
80. — 1 77618 23298 1.029170 
100. 2 462023 29 37655 0380 
— 1848042] 26 28506[ 308 
288050 2 848039 25 6001311] 100113 
240. — 3 663160] 23 785039 2 207157 
80 [ 127139] 36708 10132 
sol] 1000 9 6880188 728112 
— — 200-1 6 252320 1151 
94. 1197 10 91774] 561165 
1501-11 5480520 4 76717531) 151. 
280 2 289.87 34 87800 4% 640. 
2001-170 5540860133 324l13]| 8 0060 
360-1 12380580 4582 186 


2 42538020 358035 11 972080 —— 
1 341|78187 00185] 33 55230 
950960 3971] 46745 2 088135 
BINAAN ara ae 
3 825140122 315030281 8900710 8 362!05 
- 553189] 4 261162) 929157] 6 619180 
21034] — J= 31891 5 057 
60692 4 292173] 5 336— 6 441 
2 32994021 3180938] 33 33504 1 794190 
2682] 226152] 2 255700 1 623140 
6070380 2 328/81] 759435] —— 
419111) 348190 28194] 4 048160 
800102] 3 101113 3 654110 
2 414102111 972176! 1 409175 
6 602144] — |] 30 960/02/29 86485 
4 4111—| 5 8740450 11 93454 7 48241 
669041 6 7088980 1155 —-“ — |— 
250/76] 3 96234] — — 602126 
145973] 7 259)83| 19 576050025 297120 
1189033] 74794] 275087 5 083120 
2 9360377 — I 90174] 5 125 60 
2420780 2 061093] 6 662013] —— 
880180] 4 414/280 11 763/555 — 
2 128051023 952/81} 367139] 2 52519 
103590020 725/20 1510110) — 


933/27] 4 
410137] 6 


169160 
134126] 1 


736/40 
548194 


422172 
735140 


329116 


82179] 4 
365300 732. 
1 51205427 229193 


2 703/7962 673192 
3 293/04 565156 


2 810/46/15 551/40 
10 830/86] 1 51460 


242 


2172 


273059 


85 052/51 


03124 405181 


8 541147 
811005 


4 2651921275 866/61 


300 
21% 


hl 


„13.093143 


8036/23 
18 492192 
60 159163 


4 302144 
11 87795 
5013/55 


8 105.25 
16 076/53 
77 953176 


33 177120] + 
8 683/39 
5 135/36 


53 653126 
7831134 


818771 
kd 


9 664/84 
18 088/28 
29 354161 


24 893120 


24 131/66 


22 502134 


429106 
9 2241|87 
729913 


10 898/80 
4 897110 
34 328/94 


472/311128 214114 


77139 


4 296166 


+ 76688— 3] 28 
34751 — 2 56 
— 596037 5 20 
+ 9493——14ʃ 
+ 1822/33112 90142 
+ 15248— 3| 47 
— 158033 2] 2 20 
+ 1610300 — 561 
+ 115008 6) 1| 57 
— 24713 — — 17 
33949 5/ 3] 96 
— 106/43] 1| 3| 40 
8257 9] 2] 66 
3925 2J 3 75 
＋ 539004 —-— 73 

1972188 2] 7 42 
Mi 17239 —| 14 
+. 8476I—| 2 32 
+ 26419 1| 1| 74 
— 55455] 1| 4 42 
+. 23/711 3| 4 48 
— 239/80|— 31 
+ 1441651 2112] 43 
+...21194—| 2] 84 
+ 1 391/86} 3| 9] 36 
＋ 1468165|—| 1| 38 
+ 128305] 2] 4 47 
— 61098 3| 44 
+. 461131] 5| 4 34 
— 1-046/81}—|—| 30 
+ 120% 66 
— 1290351 — 2] 43 
+ 544/10 — 4 82 
+ 5 1099918028 94 
28534— 2 46 


gez.: 


Grund, Bucholz 
Rempe, Kerſting 
Schröder, Steitzer 


Malek I, Kubkik 


Poinke, Behrens 
Hein, Jabke 


Henkel, Stroech 
Hinz, Würtz 
Fenner, Schmidt 


Reinkensmeier⸗Ube 
Hoffmann, Krebs 
Basler, Krüger 


Klein, Raſchke 
Weſſel, Kühlmeier 
Weimann, Plagens 


Witt, Wolff 
Biebl, Schnell 
Koſuch, Scholz 


Schöne, Rönz 
Twardy, Gonal 
Renz, Schütz 


Klingbeil, Sänger 
v. Heydebrandt, Schwarz 
Gramſe, Schmidt 


Garzke, Kühme 
Glade, Klenke 
Proß, Rollwagen 


gez.: 


Steinmetz, Heimann 
Jaenſch, Fiſcher 
Bigalke, Schmidt 


Guſe, Röpke 
Kahl, Benſch 
Drube, Hartmann 


Ge mming, Langner 
Schmidt, Seiner 
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~ Polsko Szwedzka | 
A Hodowla Nasion | 


| Damenschneiderei 


Kostüme — Mäntel 


Sva 181 fertige nach Mass an. 
(Polska Rozmunzalnia Elit Karl Hankel, 
Sualöfskich) Poznań, Małeckiego 33, : 
„Sp. z ogr. odpow. vorm. Berlin, Haus Gerson. (739 Wi 
w Poznaniu ul. Poc2towa 10. 2 l; 


| Telegrammadresse: Syalöf-Poznah. Telefon 52-21. | 
hat zur Herbstsaat abzugeben: 


I Swalöis Original Pansar-Weizen M 
nn ” „ Jbl. ” lI 


| Saatwirtschaft | 


an. 97 Kronen- ” P. Gadki, Wikp. - Tel, Gowarzewo 1 
; En 33 Svea- 3 U bietet folgende anerkannte Saaten i 


in zuverlässiger Qualität an: 


ALR T. chen p Pefkuser Rogen | 


Alle diese Abarten sind winterfest und sehr er- 
tragreich. Be 

Der Preis beträgt bei Bestellungen bis 50 kg f 
J 90 9%, über 500 kg 85% über die Durchschnitts- 

4 Höchstnotiz’ der Getreidebörse zu Poznań der der 

Lieferung vorausgehenden Woche. Der Preis versteht 
sich franko Verladestation ausschließlich Sack, 
I] welcher zum Selbstkostenpreis berechnet wird. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


T „Posener Saatbaugesellschaft“ | 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13, (767 


I. Absaat 


Orig. und I. Absaat 
e Criewener 104 Orig. i 
t- Bielers Edel Epp. Oriy. 72 f 


TYN! 


N 66 Bes.: Ing. H. Ulrich, Poznań 
„W otam ul. Dekrowaklago 70 Tel. 6388. 


Spezialiabri für Unterwindfenerunden 


Ventilatoren Exhaustoren 
ar Maschinenreparaturen. (730 


DEN 


tar kn 


Ra: CCC ĩͤ v 
Tel.: Krobia Nr. 8 Post Krobia pow. Gostyn 


gibt ab zur Herbstbestellung folgende von 
der Izba Rolnicza anerkannte Saaten: 


ROGGEN: 
- Peikuser II. Absaat 
Maultierroggen d. Absaat) 


WEIZEN: 
Hildebrands Weiss-Weizen B Original 
5 Viktoria II. Absaat 
SE Kreuzung I. R. I. Absaat 
Strubes General v. Stocken I. Absaat 
‚Cimbals Grossherzog v. Sachsen J. Abs. 
Y. Arnims Criewner Nr. 104 II. Abs. 
Carstens Dickkopf II. Absaat 
Salzmünder Standard I. Absaat 
Svalöfs Panzer Nr. III I. Absaat 


Original 70%, I. Absaat 35%, 
PREISE: Om 


saat 25% über Posener 
Höchstnotiz. (Wiederverkäufer Rabatt!) Nähere Verkaufs- 
bedingungen bei Bestellung. Muster auf Wunsch. 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Saatbaugesellschaft 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. 3 


UT TITTTTLIET LTR: 


Ia 


fmmtmpmummnkkünuunmumimmuwümumun li 


WAA 
Anmutig susanna CDE 
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„ 


VOQE LAUT OT GUAI in . 8 
., Le ZA Hale I8 GL 2749 Ausführung 
Engros: fiede , sachgemäß 

3 eee = zugepaßt 
GER Dal De 


U. Fo ester. ul. Fr. e 
670 
—̃ ui 


Diplom- Dptiker. 


Felgen u. Speichen = 


ee, eee = T aa 


s. Tiefenbrunn, Kopno, Tel. 63 Tiefenbrunn, Kapn, Tol.83- AI] Motten, Fiogen, anzen, Schunben, | 


D T 5 E E K A g K zi sowie jedes andere Umgeziefer töten 


Flit-Pereat Fiy-Tox | ; 
in jeder Form P 
fl. gemahienen, kohlensauren Kalk 


stets billig zu haben in der 


J Drogerja Warszawska, Poznań, 


2 ke Kalk | 841 ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 
F. Billigste Bezugsquelle in Haushaltsartikeln, 
liefert preiswert [651-1 5 Farben, Lacken, Drogen und Parfümerien. 
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Telefon 6880. Gear. 1907. 
NI Reparatur- -Werkstott mit Trommel-Baloncler-Einrichtung — Die einzige In ganz Polen! 


en 


Schwedische Original- 


Milch-Centrifugen 
„Rego“ u. ‚Olympic‘ 


garantieren große Einnahmen aus der Milchwirtschaft. 

Die Ausführung aus nur bestem schwedischen Mate- 

rial, solider und genauer Bau sind die Grundlagen 

langer Lebensdauer u. unvergleichlicher Leistungen 
der Milch-Separatoren 


Rego! und „Olympio“ ms 
Alleinige Importeure für ganz Polen: 


Richter & Robert 
DANZIG-POZNAN 
Poznań, ul. św. Marcina 41. 


DA Ea 


D, Günstige Lieferungs- und Zahlungsbedingungen! 


[ERDMANN KUNTZE, scnmerwormemen 


. ; Poꝛnañ, ulica Nowa 1, I. Etage. 98 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind -Jacken, 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 1768 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


. mit- Aa erde Laboratorin 


Original 


ıerielriiswer, Berg-Wintergersie 


PAHANYA 
ertragreichste Wintergerste, 
anerkannt von der Izba Rolnicza Posen, hat abzugeben 


$ für Industrie, Landwirtschaft, Handel und Gewerbe. 


‚Engelbert Keitler, Pomat, Piekary 1617. 


Ausführung von Boden-Analysem nach Professor 
Neubauer, Untersuchungen von Dünge-Kraftfutter- 


BIS, Bun es ner, ee! ne ern und steht mit bemustertem Angebot zu Diensten (726 
2 e — m 2 — 
o . Dominium Lipie, 


Altbekannte Stammzucht i 


des großen weißen z 


Edelſchweines 


Post und Bahn Gniewkowo. 


. 


. 
gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen trockene, geſunde Ware, in jeder Menge zu 


5 von 8 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 10 21 je entner habe dauernd 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 1 3 3 = 


ed e roroot ia Wladyslaw Trawiński, Poznań 


1 Sgal Modrow, Skarszewy (Schöned), Pomorze. | Wroniecka 12. 


T 


Telephon 2743, 


Die Saatzuchtwirtschaft Kleszezewo 


Tel. Kostrzyn 18 


pow. Sroda 


hat zur Herbstsaat abzugeben: 


— 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen 
Original Hildebrands Fürst Hatzteldweizen 
Original Hildebrands Viktoria-Weizen ae 
Original Hildebrands I.R.-Weizen 
Original Hildebrands Weiss-Weizen „B. 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


| Posener Saatbaugesellschaft 
| i Poznan, Zwierzyniecha 13 ; 
Tel. 60-77 3 Telegr. Saatbau Poznan. 


— 


Gerſtenkleie, 


und befindet sich in Verkauf in allen landwirt- 
schaftlichen Syndikaten, landwirtschaftlichen Handels- 
genossenschaften sowie bei Düngemittel- Händlern. 


Su 23 E EEE EEE ; 
T 
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Die Saatzuchtwirts chaft 8 o b oku 


hat zur Herbstsaat abzugeben: 
. Sobotka’er Winterraps 
. Original v. Stieglers Winterweizen „Protos“ 


für güte Weizenböden 


1 
2 
3. Original v. Stieglers Winterweizen 22 
4 


für gute bis mittlere Weizenböden 


tür mittlere bis leichte Weizenböden 


Original v. Stieglers Winterweizen „Sobotka“ _ 


si 


5. Original v. Stieglers Siegesweizen 


für mittlere bis leichte Weizenböden. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznań, Zwierzyniecka 18. 
Telegramm-Adresse: Saatbau, Telefon 60-77. 


von Stiegler. 60 
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A eS 


aus den Gruben der 


S-ka Ake. Eksploatacji Soli Potasowych 


AA lie Klage 


2 Kalkstickstoif 


5 zł 1.75 für 1 kg % Stickstoff, und 


memon- Salpeter 


21 1.— für 1 kg Ware; 


und liefern die Staatlichen Stickstoffwerke 


in CHORZOW. 


| A 
| Auf Kredit durch Vermittlung der landwirtschaftlichen 
Organisationen oder der Staatlichen Landwirtschaftsbank, 


erteilt die Direktion der Werke in 


Nähere Information 
: Chorzow. 


f £ p Zu allen Wintersaaten ist die Anwendung von 


als; hohe Frtragsfähigkeit und gutes Korn erreicht. 
40 0 Bestellungen sichern Ihnen rechtzeitigen Empfang 
der Ware 

Schutzzeichen Super auf dem Sack und auf der Plombe 


niemals 


1724 


| zu be Garantie für erstklassige Ware gibt 


achten, das eine 


J chan: Achtung l 
‚Alle Ratschläge über Düngung erteilt kostenlos mündlich 

A end schriftlich den Lesern aus dem Gebiete des früheren 

‚Kongreßpolens und in den Ostgebieten das 


Me Biuro Porad Rolnych Fahryk Nawozöw 
nych w Warszawie, Widok 3, 


- Dabrowskiego 17 
Aus Pommerellen — Biuro Porad Rolnych w Toruniu — 
Sionkiewieza 40 3 j 

aus dem westlichen Teil Kleinpolens — 


u W Krakowie, Siemiradzkiego 17, H p- 
5 Porad Rolnych we Lwowie — Kopernika 20.: 


| Bestellt in Euren landwirtschaitlichen 
u: Syndikaten oder bei vertrauens würdi 


bie besten und wirksamsten Stickstofidungemittel erzeugen 


Bei Einkauf gegen Barzahlung wird 2% Skonto gewährt. 


ISUPERPHOSPHAT| 


| unbedingt erforderlich, da man ohne dieses Düngemittel 


zu niedrigeren Preisen. Bei Einkäufen ist das 


‚Größpolen — Biuro Porad Rolnych w Poznaniu— 


Biuro Porad Rolnych k 


dem östlichen Teil Kleinpolens u. Wolhynien — Biuro 


Organisationen | 
gen Kaufleuten. 


D 
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Zum jeizen | 
des Saatgutes 


bermisai 
ma 
Uopiuassheie 
LAL 


Posener Saalhaunesellschalt 


URN T. 2 0. p. ANNEHMEN 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr.-Adr.: Saatbau. Tel.: 6077. 


Wiederverkäufer erhalien entsprechende Rabatte. 


BREBEBBOEEBANGEGGEESBRERGEGEBESGGSERSUBEEEGROERSEUESRAROBESBESCEGSEGEERREESGHEK 


; SAATENMARKT 
§ für anerkanntes Wintersaatgut vom 29.— 2%. Augustı927 $ 


in den Räumen der Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan, 
Mickiewicza 33. — Tel. Nr. 2141. 


Teimahme- Bedingungen: Zum Saatenmarkt werden Saat- 
. gut proben und Ähren mit Halm bis zu 30 m 
angenommen. Anmeldungen zum Saaten- 
markt nimmt das Büro der „Cerelita“ bis 
zum 27. August d. J. entgegen. Bei Abgabe 
von Proben muß der Aussteller für jede 
Probe eine Deklaration ausfüllen mit ge- 
nauer Angabe der Sorte sowie der durch die 
Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannten 
Absaäten. ; 
und Bezahlung des auszustellenden Saatgutes. 
Für jede ausgestellte Saatgutprobe im Ge- 
wicht von 2—4 kg sind 5 zł zu zahlen. Die 
bis zum 27. August im Büro der „Cerelita“ 
nicht angemeldeten und registrierten Saat- 
gutproben dürfen auf dem Saatenmarkt 
nieht ausgestellt werden 
Alle entstandenen Unkosten bei der 
Lieferung und Abholung der Proben vom 
Saatenmarkt trägt der Aussteller. 
Die für den Saatenmarkt bestimmten 
Saatgutproben können an die Adresse der 
„Cerelita Poznan, Mickiewicza 33“ gesandt 
werden. Die für die Proben zu zahlenden 
Beträge können gleichzeitig bei Abgabe der 
{ Proben in der „Cerelita“ eingezahlt werden, 
Verkaufs-Bedingungen: Der Verkauf des Saatgutes kann 
auf dem Saatenmarkt durch den Aussteller 
oder durch eine von ihm bevollmächtigte 
Person erfolgen. Die für den Saatenmarkt 
geltenden Preise werden von der Wielko- 
Polska Izba Rolnicza festgesetzt. Verkäufer 
sowie Käufer sind verpflichtet, jeden vor- 
genommenen. Kauf zu statistischen Zwecken 
zu melden. Das Komitee des Saatenmarkts 7 
nimmt jedoch hierfür keine Abgaben. 
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ZEIBRGRREBE 


Lieferung 


Brig]. 


dees 


Wir bieten als preiswürdig an: Wir bieten für Herbstbedarf an: 


aka ee 


gedarrt, gemahlen, rhodan- und cyanfrei; 4 


: nicht extrahiert 
48% Protein und Fett Mindest-Garantie. alla IN} i le 


j; ischfuttermeht lg 


I il 18% wasserl. Phosphors. 


oni upernssphal 


in verschiedenen Mischungen; 


nicht extrahiert - 
sondern aus frischem Material hergestellt 


mu ca. 80% Protein und Fett. | 


or 
Pa ealt 


Stückkalk (Aetzkalk), auch fein gemahlen) 
bzw. in verschied, Mischungen mit Kalkmergel, 


mit 38/42°. Phosphors. = alkm er 1 75 1 (kohlens. Kalk), 


i 500009000030800400000t90 


Lassen Sie sich beim Ankaut landw. Maschinen und Geräte durch Ihre landwirt- 
schaftliche Organisation beraten. -Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über 
alle neuzeitlichen Maschinen u. Kulturgeräte u. bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


J 


LOTES > O > EE en a 


Wir empfehlen: > 


-'Drilimasehinen: 


ieee eee e522 818 8758888855 27705887 88725; dense sss eee eee 
Original Westfalia (Goliathkette) Original Siedersieben (Saxonia) 
7 (Piccolo) „ Dehne 
Pommerania N „ Ventzki 
Voss 
Dehne 


Wir bitten Sie, bei Bedarf diese Maschinen in unserem 
Ausstellungsraum, ul. Wjazdowa Nr. 3 zu besichtigen. 
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